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Am 06. Januar 2023 brachten die Sternsinger
ihren Segen ins Rathaus
„Kinder stärken, Kinder schützen“ in Indonesien und weltweit so lautet das Motto
der diesjährigen Sternsingeraktion

Bürgermeister Redenius emp-
fing die Sternsinger und dank-
te für den erteilten Segen.

Die Weltgesundheitsorganisati-
on schätzt, dass jedes zweite
Kind physischer, sexualisierter
und psychischer Gewalt ausge-
setzt ist.
Diese schweren Verletzungen
des Kinderschutzes kommen in
allen gesellschaftlichen Schich-
ten in allen Ländern vor.
Besonders Kinder armer Regi-
onen werden zudem Opfer von
organisierter Kriminalität und
systematischer Ausbeutung.
Weltweit setzen sich die Pro-

jektpartner der Sternsinger
dafür ein, dass Kinder in einem
sicheren Umfeld aufwachsen
können, dass sie Geborgenheit
und Liebe erfahren und ihre
Rechte gestärkt werden.

In Asien, der Schwerpunktregi-
on der Sternsingeraktion 2023,
zeigt das Beispiel der ALIT-Stif-
tung in Indonesien, wie mit Hil-
fe der Sternsinger Kinderschutz
gefördert wird.

Die Spenden, die die Sternsin-
ger sammeln, fließen in Hilfs-
projekte für Kinder in rund 100
Ländern weltweit.
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Bekanntmachung einer Satzung der Gemeinde
Nümbrecht über Einziehung eines öffentlichen
Fahrweges in Nümbrecht Gaderoth, Angerweg
Gemarkung Nümbrecht, Flur 90, Flurstück 38
Aufgrund des § 7 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-
Westfalen (GO NW) vom 14.07.1994 (GV NW S. 666/SGV NW 2023) in
der zurzeit gültigen Fassung und des § 61 Abs. 4 Reichumlegungsord-
nung vom 16.06.1937 (Reichsgesetzblatt Teil I Nr. 70, S. 629) hat der
Rat der Gemeinde Nümbrecht am 22.09.2022 beschlossen:

§ 1§ 1§ 1§ 1§ 1
Der öffentliche Fahrweg bestehend aus dem Flurstück Gemarkung
Nümbrecht, Flur 90, Nr. 38, wel-
ches zwischen den Flurstücken Nr.
37, 89 und 100 liegt, wird einge-
zogen.
In dem als Anlage zu dieser Sat-
zung beigefügten Lageplan ist das
einzuziehende Teilstück des öf-
fentlichen Weges markiert. Der La-
geplan ist Bestandteil der Sat-
zung.

§ 2§ 2§ 2§ 2§ 2
Die bisherige Widmung und die
sich daraus ergebenden Nut-
zungsrechte werden aufgehoben.

§ 3§ 3§ 3§ 3§ 3
Die Satzung tritt am Tage nach
ihrer Bekanntmachung in Kraft.
Bekanntmachungsanordnung:Bekanntmachungsanordnung:Bekanntmachungsanordnung:Bekanntmachungsanordnung:Bekanntmachungsanordnung:
Die vorstehende Satzung über die
Einziehung des Wirtschaftsweges
in Gaderoth, Gemarkung Nüm-
brecht, Flur 90, Flurstück 38 wird
hiermit öffentlich bekannt ge-
macht.
Der Landrat des Oberbergischen
Kreises als untere staatliche Ver-
waltungsbehörde hat mit Verfü-
gung vom 19.12.2022 die Einzie-
hung des vorstehend näher be-
zeichneten Wirtschaftsweges in
Nümbrecht und die hierzu erlas-
sene Satzung gemäß § 7 GO NRW
in Verbindung mit § 61 Abs. 4 der
Reichsumlegungsordnung vom
16.06.1937 (RUO) genehmigt.
Es wird darauf hingewiesen, dass
nach § 7 Abs. 6 der GO NRW eine
Verletzung von Verfahrens- und
Formvorschriften der GO NRW
beim Zustandekommen dieser
Satzung nach Ablauf eines Jahres
seit dieser Bekanntmachung nicht
mehr geltend gemacht werden
kann, es sei denn,
a) eine vorgeschriebene Geneh-

migung fehlt oder ein vorge-
schriebenes Anzeigeverfahren
wurde nicht durchgeführt,

b) die Satzung ist nicht ord-
nungsgemäß bekannt ge-
macht worden,

c) der Bürgermeister hat den Rats-

beschluss vorher beanstandet,
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde

Nümbrecht vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift
und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.

Nümbrecht, den 12.01.2023
Hilko Redenius
Bürgermeister
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Straßenbenennung in Distelkamp

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Amtliche BekanntmachungenAmtliche BekanntmachungenAmtliche BekanntmachungenAmtliche BekanntmachungenAmtliche Bekanntmachungen

Dem Grundsatzbeschluss folgend, weitere
Ortschaften im Gemeindegebiet mit Straßen-
benennungen zu versehen, hat der Bauaus-
schuss in seiner Sitzung am 22.11.2022 be-
schlossen, dies in Distelkamp in die Tat um-
zusetzen.
Nach Prüfung der beschlossenen Straßenna-
men aus einer Wunschliste der Distelkamper
Bürger schlägt die Verwaltung folgende Stra-
ßennamen vor.
1 Eisenberg
2 Distelkamper Hof
3 Lindengasse
4 Stockheide
5 Eichenhain
6 Pappelweg
Woher kommen die Straßenbenennungen?
Diese sind in erster Linie an die historischen
Flurbezeichnungen angelehnt. In Teilbereichen
des Hauptortes Nümbrecht wurden z.B. Blu-
mennamen zugeteilt oder Bezug auf die Pflan-
zenwelt genommen. Immer ist darauf zu ach-
ten, Doppelbenennungen und ähnlich klin-
gende Bezeichnungen auszuschließen, um
Verwechslungen vorzubeugen.
Auf Beschluss des zuständigen Bauausschus-
ses, sollen die Ortsbewohner ganz unbüro-
kratisch in das Auswahlverfahren der Stra-
ßenbenennung einbezogen werden.
Sie, liebe Distelkamper Bürger, erhielten mit
Erscheinen des Amtsblattes vom 24.12.2022
innerhalb einer Frist von 6 Wochen Gelegen-
heit zur Stellungnahme zu den zugewiesenen
Straßenbezeichnungen. Hiermit erinnern wir
an Ihre Möglichkeit, Alternativvorschläge ein-
zureichen.
Aufgrund der FAufgrund der FAufgrund der FAufgrund der FAufgrund der Feiertage bzweiertage bzweiertage bzweiertage bzweiertage bzw..... F F F F Ferienzeit wirderienzeit wirderienzeit wirderienzeit wirderienzeit wird
die Fdie Fdie Fdie Fdie Frist um 3 rist um 3 rist um 3 rist um 3 rist um 3 WWWWWochen verlängert und läuftochen verlängert und läuftochen verlängert und läuftochen verlängert und läuftochen verlängert und läuft
damit erst zum 25.02.2023 aus.damit erst zum 25.02.2023 aus.damit erst zum 25.02.2023 aus.damit erst zum 25.02.2023 aus.damit erst zum 25.02.2023 aus.
Falls Ihrerseits keine weiteren Alternativvor-
schläge eingehen, erhalten Sie nach Ablauf
dieser Frist einen entsprechenden Bescheid
mit Zuteilung Ihrer neuen Anschrift.

Ansprechpartner im Bauamt:
Angelika Franz, Tel. (02293) 302-243
Angelika.Franz@nuembrecht.de

Tag des Gedenkens an die Opfer des
Nationalsozialismus
Zur Erinnerung an die Befreiung des
Vernichtungslagers von Auschwitz-
Birkenau findet am 27. Januar27. Januar27. Januar27. Januar27. Januar
2023, 18:00 Uhr2023, 18:00 Uhr2023, 18:00 Uhr2023, 18:00 Uhr2023, 18:00 Uhr die alljährliche
Gedenkveranstaltung im Foyer desim Foyer desim Foyer desim Foyer desim Foyer des
Rathauses der Gemeinde Nüm-Rathauses der Gemeinde Nüm-Rathauses der Gemeinde Nüm-Rathauses der Gemeinde Nüm-Rathauses der Gemeinde Nüm-
brechtbrechtbrechtbrechtbrecht statt.

Als Ehrengast ist die Überlebende
Tamar Dreifuss eingeladen.
Tamar Dreifuss wird 1938 in Wilna,
Litauen geboren. Als Wilna 1941
über Nacht von den Nazis besetzt
wird, versteckt Tamar’s Mutter sie
bei einer ihr unbekannten christli-

chen Großtante unter dem Deckna-
men „Theresa“. Als sich Tamar
versehentlich verrät, muss sie mit
ihren Eltern ins Ghetto. Nachdem
ihr Vater deportiert wird, begeht
ihre Mutter mehrere Fluchtversu-
che. Auf dem Weg zur Deportation

gelingt ihr die Flucht aus dem Durch-
gangslager Tauroggen. Unter stän-
diger Angst entdeckt zu werden,
überleben Tamar und ihre Mutter
den Krieg. Nach Ende des Krieges
emigrieren Tamar und ihre Mutter
nach Israel. Heute lebt sie in Köln.
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Sprechstunde des
Bürgermeisters
Die Bürgersprechstunde ermög-
licht Ihnen eine Gesprächszeit mit
dem Bürgermeister ohne vorheri-
ge Anmeldung.
Diese finden wie folgt statt:
Montag, 06.02.2023
Montag, 13.02.2023
Montag, 06.03.2023
Montag, 20.03.2023
Montag, 27.03.2023
jeweils von 17.00 - 18.00 Uhrjeweils von 17.00 - 18.00 Uhrjeweils von 17.00 - 18.00 Uhrjeweils von 17.00 - 18.00 Uhrjeweils von 17.00 - 18.00 Uhr
Die Termine sind auch auf der Ho-
mepage der Gemeinde Nümbrecht
zu finden. (www.nuembrecht.de).
Die nächsten Termine sind am
Montag, 06.02.2023 undMontag, 06.02.2023 undMontag, 06.02.2023 undMontag, 06.02.2023 undMontag, 06.02.2023 und
Montag, 13.02.2023 jeweils imMontag, 13.02.2023 jeweils imMontag, 13.02.2023 jeweils imMontag, 13.02.2023 jeweils imMontag, 13.02.2023 jeweils im
Rathaus (Büro des Bürgermeisters)Rathaus (Büro des Bürgermeisters)Rathaus (Büro des Bürgermeisters)Rathaus (Büro des Bürgermeisters)Rathaus (Büro des Bürgermeisters)

Selbstverständlich stehe ich Ihnen
davon unabhängig nach vorheri-
ger Terminvereinbarung (Tel.:
02293/302-101 - Sekretariat)
jederzeit gerne zur Verfügung.
Ich lade Sie herzlich ein.
Ihr
Hilko Redenius
Bürgermeister

Bürgerservice an den
Karnevalstagen
Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!
Auch in den Karnevalswochen
bleibt die Verwaltung für Sie
geöffnet.
Bürgerbüro und Verwaltung er-
reichen Sie am
16.02.2023 (Weiberfastnacht)
von 8:00 Uhr bis 12:00 Uhr
17.02.2023 von 8:00 Uhr bis
12:00 Uhr
20.02.2023 (Rosenmontag) von
8:00 Uhr bis 12:00 Uhr

21.02.2023 (Veilchendienstag)
zu den üblichen Öffnungszeiten
(siehe unten)

Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:
Mo - Do 08:30 - 12:00 Uhr
14:00 - 16:00 Uhr
Fr 08:30 - 12:00 Uhr

BürgerbüroBürgerbüroBürgerbüroBürgerbüroBürgerbüro
Mo - Do 08:00 - 18:00 Uhr
Fr 08:00 - 12:00 Uhr

Schöffenwahl für die Amtsperiode 2024 - 2028
Im ersten Halbjahr 2023 werden
bundesweit die Schöffen und Ju-
gendschöffen für die Amtszeit
von 2024 bis 2028 gewählt.
Wer dieses verantwortungsvolle
und gesellschaftlich wichtige
Amt ausüben möchte, kann sich
ab sofort bis zum 28. Februar28. Februar28. Februar28. Februar28. Februar
20232023202320232023 bei der Gemeinde Nüm-
brecht bewerben!
Was sind Schöffinnen und Schöf-Was sind Schöffinnen und Schöf-Was sind Schöffinnen und Schöf-Was sind Schöffinnen und Schöf-Was sind Schöffinnen und Schöf-
fen?fen?fen?fen?fen?
Schöffinnen und Schöffen sind eh-
renamtliche Richterinnen und
Richter in der Strafjustiz an den
Amtsgerichten und Landgerich-
ten. Sie stehen grundsätzlich
gleichberechtigt neben den Be-
rufsrichtern und sind ebenso un-
abhängig. Während der Haupt-
verhandlung üben sie das Rich-
teramt in vollem Umfang und mit
dem gleichen Stimmrecht wie die
an der Verhandlung teilnehmen-
den Berufsrichter aus.
Gemeinsam mit den Berufsrich-
terinnen/Berufsrichtern ent-
scheiden Schöffinnen und Schöf-
fen insbesondere über die Schuld
und ggf. über die Strafe der An-
geklagten / des Angeklagten.
Die Beteiligung von ehrenamtli-
chen Richterinnen/Richtern in der
Strafjustiz ist ein wichtiges Ele-
ment des demokratischen
Rechtsstaates. Dementspre-
chend erfüllen sie eine verant-
wortungsvolle Aufgabe.
Das verantwortungsvolle Amt ei-
nes Schöffen verlangt in hohem
Maße Unparteilichkeit, Selbst-
ständigkeit und Reife des Urteils,

aber auch geistige Beweglichkeit
und - wegen des anstrengenden
Sitzungsdienstes - gesundheitli-
che Eignung.
Juristische Kenntnisse irgend-
welcher Art sind für das Amt nicht
erforderlich.
Wer kann das Ehrenamt ausü-Wer kann das Ehrenamt ausü-Wer kann das Ehrenamt ausü-Wer kann das Ehrenamt ausü-Wer kann das Ehrenamt ausü-
ben?ben?ben?ben?ben?
• Deutsche Staatsangehörige,

die die deutsche Sprache
ausreichend beherrschen

• Bürgerinnen und Bürger, die
zu Beginn der Schöffenperio-
de am 01. Januar 2024 das
25. Lebensjahr, aber noch
nicht das 69. Lebensjahr voll-
endet haben

• Bürgerinnen und Bürger, bei
denen keine Ausschlussgrün-
de zur Bekleidung öffentli-
cher Ämter bestehen

• Bürgerinnen und Bürger, die
zu keiner Freiheitsstrafe von
mehr als sechs Monaten ver-
urteilt wurden oder gegen die
bzw. den ein Ermittlungsver-
fahren schwebt, das zum Ver-
lust der Ehrenämter führen
könnte

VVVVVerfahren bei erfahren bei erfahren bei erfahren bei erfahren bei AuswAuswAuswAuswAuswahl derahl derahl derahl derahl der
Schöffinnen/SchöffenSchöffinnen/SchöffenSchöffinnen/SchöffenSchöffinnen/SchöffenSchöffinnen/Schöffen
Schöffinnen und Schöffen werden
nach dem Gerichtsverfassungs-
gesetz alle fünf Jahre gewählt.
Dabei stellt jede Gemeinde
zunächst eine Vorschlagsliste
auf. Über die Aufnahme der Per-
sonen in die Vorschlagsliste ent-
scheidet der Gemeinderat. Die
vom Gemeinderat beschlossene
Vorschlagsliste wird eine Woche

lang zu jedermanns Einsicht öf-
fentlich ausgelegt. Jeder hat
dann die Möglichkeit, innerhalb
einer weiteren Woche Einspruch
zu erheben, wenn in die Vor-
schlagsliste Personen aufgenom-
men worden sind, die nicht auf-
genommen werden durften
oder sollten. Nach Ablauf der Ein-
spruchsfrist übersendet die Ge-
meinde die Vorschlagsliste und
die etwa eingelegten Einsprüche
an das zuständige Amtsgericht
Waldbröl.
Bei dem Amtsgericht tritt
nunmehr ein Schöffenwahlaus-
schuss zusammen, dem neben ei-
ner Amtsrichterin oder einem
Amtsrichter als Vorsitzendender/
Vorsitzendem und einer Verwal-
tungsbeamtin oder einem Ver-
waltungsbeamten sieben kom-
munale Vertrauenspersonen an-
gehören. Der Ausschuss wählt aus
der Vorschlagsliste die erforder-
liche Zahl der Schöffinnen / Schöf-
fen.
Um Ausfällen durch Krankheit, Ur-
laub und Ablehnung oder derglei-
chen vorzubeugen, hat der Aus-
schuss außerdem Hilfsschöffin-
nen/Hilfsschöffen zu wählen, die
an die Stelle von ausscheiden-
den Hauptschöffinnen/Haupt-
schöffen treten können.
Für die Wahl der Schöffinnen und
Schöffen an den Jugendschöffen-
gerichten gelten einige Beson-
derheiten: Die Vorschlagsliste
wird hier nicht vom Gemeinderat
beschlossen, sondern vom Ju-
gendhilfeausschuss des Ober-

bergischen Kreises aufgestellt.
Die Vorschlagsliste wird beim Ju-
gendamt öffentlich ausgelegt.
Bei der Schöffenwahl entschei-
det der Wahlausschuss unter Vor-
sitz einer Jugendrichterin oder
eines Jugendrichters.
Interessenten bewerben sich für
das Schöffenamt in allgemeinen
Strafsachen (gegen Erwachsene)
oder für das Amt eines Jugend-
schöffen/einer Jugendschöffin

bis zum 28. Februar 2023bis zum 28. Februar 2023bis zum 28. Februar 2023bis zum 28. Februar 2023bis zum 28. Februar 2023
bei der

Gemeinde Nümbrecht
Hauptstraße 16
51588 Nümbrecht

Auskunft erteilt das Ordnungs-
amt, Tel.: 02293/302-160 oder
02293/302-162,
E-Mail:
ordnungsamt@nuembrecht.de

Ein Bewerbungsformular steht
auf der Internetseite der Gemein-
de www.nuembrecht.de zur Ver-
fügung oder kann beim Ord-
nungsamt der Gemeinde ange-
fordert werden.

Weitere Informationen erhalten
Sie auf www.schoeffenwahl.de
oder
www.schoeffenwahl2023.de

Nümbrecht, den 12. Januar 2023

Hilko Redenius
Bürgermeister

Herzliche Glückwünsche
an die Eheleute Gerd und Ana Oßowski zur Goldenen Hochzeit
am 31. Januar 2023.
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Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus dem RathausAus dem RathausAus dem RathausAus dem RathausAus dem Rathaus

Einsatzfahrzeuge der Feuerwehr und des Bauhofes
wurden mit Abbiegeassistenten ausgerüstet

Jede vierte im innerörtlichen Stra-
ßenverkehr verunglückte Person ist
ein Radfahrer. Abbiegeunfälle stel-
len dabei nach Einbiegen-/Kreuzen-
Unfällen die häufigste Unfallkon-
stellation dar. Aus diesem Grund
unterstützt das Bundesamt für Lo-
gistik und Mobilität die Ausrüstung
von Nutzfahrzeugen, über 3,5 Ton-
nen Gesamtgewicht, mit sog. Ab-
biegeassistenzsystemen durch För-
dermittel.
Im Fuhrpark der Gemeinde Nüm-

brecht wurden jetzt 8 Einsatzfahr-
zeuge der Feuerwehr und zwei Fahr-
zeuge des gemeindlichen Bauhofs
mit solchen Systemen ausgestat-
tet. Die Kombination aus Radar-
sensor, Kamera und 7 Zoll Bildschirm
sorgt für höchste Sicherheit und
funktioniert intuitiv: Der Fahrer be-
kommt beim Setzen des Blinkers
oder Einschlagen des Lenkrades ein
Warnsignal, wenn sich ein schwä-
cherer Verkehrsteilnehmer neben
dem Fahrzeug befindet. Das Warn-

signal erfolgt mehrstufig, je nach-
dem, wie akut die Gefahr ist. Über
die Kamera kann sich der Fahrer
dann ein klares Bild von der Gefah-
rensituation machen.
Die Nachrüstung verhindert zum ei-
nen schlimme Unfälle beim Abbie-
gen, zum anderen erhöht sie auch
das Sicherheitsgefühl bei den eh-
renamtlichen Fahrern der Freiwilli-
gen Feuerwehr, insbesondere bei
Einsatzfahrten, welche oft mit er-
höhtem Stresslevel einhergehen.

Unimog des Bauhofs mit montiertem Sensor des Abbiegeassistenten amUnimog des Bauhofs mit montiertem Sensor des Abbiegeassistenten amUnimog des Bauhofs mit montiertem Sensor des Abbiegeassistenten amUnimog des Bauhofs mit montiertem Sensor des Abbiegeassistenten amUnimog des Bauhofs mit montiertem Sensor des Abbiegeassistenten am
rechten vorderen Kotflügelrechten vorderen Kotflügelrechten vorderen Kotflügelrechten vorderen Kotflügelrechten vorderen Kotflügel

Die Fahrer der Bauhof-Fahrzeuge
profitieren in gleichem Maße. Die
Nachrüstung kostete insgesamt
21.500 €, von denen 80 % durch die
Fördermittel abgedeckt sind.
Im Bild unten ist der Radfahrer in
den seitlichen Außenspiegeln nicht
zu sehen. Er befindet sich im „To-
ten Winkel“. Durch das Assistenz-
system wird er allerdings erfasst,
auf dem zusätzlichen Bildschirm
dargestellt und der Fahrer des Ein-
satzfahrzeuges wird gewarnt.

Veranstaltungen der Senioren-Insel Nümbrecht
Monat JMonat JMonat JMonat JMonat Januaranuaranuaranuaranuar.....
Stricken / Häkeln.Stricken / Häkeln.Stricken / Häkeln.Stricken / Häkeln.Stricken / Häkeln.
Wir stricken, häkeln und klönenWir stricken, häkeln und klönenWir stricken, häkeln und klönenWir stricken, häkeln und klönenWir stricken, häkeln und klönen
miteinandermiteinandermiteinandermiteinandermiteinander.....
Wann: Fällt im Januar leider aus.Wann: Fällt im Januar leider aus.Wann: Fällt im Januar leider aus.Wann: Fällt im Januar leider aus.Wann: Fällt im Januar leider aus.
Ansprechpartnerin: Maria Mispel-
kamp Tel. 02293 / 908240
Veranstalter: Senioren -
INSEL Nümbrecht
Veranstaltungsort: Senioren -
Büro (hinterm Rathaus) Nüm-
brecht, Hauptstraße 16
Kegeln im Parkhotel Nümbrecht.Kegeln im Parkhotel Nümbrecht.Kegeln im Parkhotel Nümbrecht.Kegeln im Parkhotel Nümbrecht.Kegeln im Parkhotel Nümbrecht.
WWWWWann:ann:ann:ann:ann: Am Dienstag, 31.01.2023
von 16:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Ansprechpartner Wendel Mispel-
kamp 02293 / 908240
Veranstalter: Senioren -
INSEL Nümbrecht
Veranstaltungsort: Parkhotel

Nümbrecht, Parkstraße 3
Kosten: Kegelbahnbenutzung
zzgl. Verzehr.
Monat FMonat FMonat FMonat FMonat Februarebruarebruarebruarebruar.....
Stricken / Häkeln.Stricken / Häkeln.Stricken / Häkeln.Stricken / Häkeln.Stricken / Häkeln.
Wir stricken, häkeln und klönenWir stricken, häkeln und klönenWir stricken, häkeln und klönenWir stricken, häkeln und klönenWir stricken, häkeln und klönen
miteinandermiteinandermiteinandermiteinandermiteinander.....
WWWWWann:ann:ann:ann:ann: Am Mittwoch,
den 01.02.2023 von 14.00 Uhr bis
16.00 Uhr
Ansprechpartnerin: Maria Mispel-
kamp Tel. 02293 / 908240
Veranstalter: Senioren -
INSEL Nümbrecht
Veranstaltungsort: Senioren -
Büro (hinterm Rathaus) Nüm-
brecht, Hauptstraße 16
Die Nümbrechter Senioren -Die Nümbrechter Senioren -Die Nümbrechter Senioren -Die Nümbrechter Senioren -Die Nümbrechter Senioren -
INSELINSELINSELINSELINSEL
(IIIIInitiative NNNNNümbrechter SSSSSenio-

ren gegen EEEEEinsamkeit für LLLLLe-
bensfreude),
freut sich über Ihren Besuch.
Aus organisatorischen GründenAus organisatorischen GründenAus organisatorischen GründenAus organisatorischen GründenAus organisatorischen Gründen
bitten wir um telefonische bitten wir um telefonische bitten wir um telefonische bitten wir um telefonische bitten wir um telefonische An-An-An-An-An-

meldung bei den meldung bei den meldung bei den meldung bei den meldung bei den Ansprechpart-Ansprechpart-Ansprechpart-Ansprechpart-Ansprechpart-
nern.nern.nern.nern.nern.
Unser Senioren - Büro erreichen
Sie unter der Telefonnummer
02293 302 119.
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Kabarett mit Inka Meyer
„Zurück in die Zugluft“„Zurück in die Zugluft“„Zurück in die Zugluft“„Zurück in die Zugluft“„Zurück in die Zugluft“
Die unerträgliche Seichtigkeit desDie unerträgliche Seichtigkeit desDie unerträgliche Seichtigkeit desDie unerträgliche Seichtigkeit desDie unerträgliche Seichtigkeit des
ScheinsScheinsScheinsScheinsScheins
Kabarett mit Inka Meyer amKabarett mit Inka Meyer amKabarett mit Inka Meyer amKabarett mit Inka Meyer amKabarett mit Inka Meyer am
25.02.2023 um 20.00 Uhr im25.02.2023 um 20.00 Uhr im25.02.2023 um 20.00 Uhr im25.02.2023 um 20.00 Uhr im25.02.2023 um 20.00 Uhr im
Nümbrechter KursaalNümbrechter KursaalNümbrechter KursaalNümbrechter KursaalNümbrechter Kursaal
Als Kind war jeder Tag ein Sonn-
tag. Als Student immer Freitag. Und
heute ist irgendwie ständig Mon-
tag. Was ist passiert? Unser Alltag
ist ein Ausnahmezustand, der zur
Regel wurde. 60% aller Menschen
reden mit ihrem PC, wobei 90%
persönliche Beleidigungen sind und
20% in Handgreiflichkeiten enden.
Was haben Bill Gates und Karl
Marx gemeinsam? Beide sind Er-
finder von Systemen, die gut ge-
dacht waren, aber die Menschen
in tiefste Verzweiflung gestürzt
haben. Und mein Arzt meint auch
noch, ich solle mich mehr bewe-
gen. Wieso? Ich laufe dreimal täg-
lich Amok!
Was uns bleibt, ist die Flucht. Nur
Wohin? Zurück in die Natur? Ich
schaffe es ja nicht mal in den eige-
nen Garten. Neulich habe ich dort
einen Riesenkompost entdeckt,
sogar auf Stelzen. Dann habe ich
gemerkt: „Verdammt! Das ist das
Gartentrampolin.“
Deshalb sagen viele Menschen in
Deutschland: „Was wir brauchen
ist ein Führer!“ Auf Neudeutsch:
„Coach“. Zur Selbstfindung. Nur
was, wenn mir nicht gefällt, was

ich da finde? Mein Chef hat mei-
nen Achtsamkeits-Coach sogar
bezahlt. Toll, denn dank meiner
Firma weiß ich endlich, dass ich
den falschen Job habe. Doch en-
den meine Bewerbungsgespräche
stets mit: „Veni, vidi, violini.“ Über-
setzt: „Ich kam, ich sah, ich ver-
geigte.“
Mal ehrlich: Zu unserem Glück
brauchen wir keinen Coach, son-
dern eine anständige Couch! Ein
Platz nur für uns allein. Wo es den
gibt? Bei Inka Meyer. Sie ist „die
letzte Inka“ des deutschen Kaba-
retts. Das heißt: Indianerin und
Fährtenleserin im Dickicht der
Moderne. Die Tochter eines friesi-
schen Orientexperten ist die per-
fekte Reisebegleitung auf der Su-
che nach dem verlorenen Spaß. Im
Anschluss an ihre Show werden
Sie laut ausrufen: „Freunde! Wenn
ihr Probleme braucht, ich bin
immer für euch da.“
Beginn der Veranstaltung ist am
25.02.2023 im Kursaal / Parkhotel
Nümbrecht um
20.00 Uhr, Einlass um 19:30 Uhr.
Eintrittskarten erhalten Sie im Vor-
verkauf (Kat. 1: 18,00 €, Kat. 2:
16,00 € jeweils zzgl. 2,00 € VVG,
Abendkasse: Kat. 1: 21,00 €, Kat.
2: 19,00 €) bei der Tourist Informa-
tion im Rathaus Nümbrecht, Tel.:
02293 - 302302 oder per Mail
touristinfo@nuembrecht.de

Veranstalter:
Nümbrechter Kur GmbH in Zusam-
menarbeit mit dem Förderkreis

Kultur
Veranstaltungsort:
Parkhotel Nümbrecht (Kursaal)

Regelmäßige Veranstaltungen des Kneipp-Vereins
Kneipp-VKneipp-VKneipp-VKneipp-VKneipp-Verein Nümbrecht eerein Nümbrecht eerein Nümbrecht eerein Nümbrecht eerein Nümbrecht e.V.V.V.V.V.....
Regelmäßige Regelmäßige Regelmäßige Regelmäßige Regelmäßige VVVVVerererereranstaltungenanstaltungenanstaltungenanstaltungenanstaltungen
20232023202320232023
Ansprechpartner Erika Thaden
Anschrift 51588 Nümbrecht, Dis-
telkamper Str. 6
Internet www.kneippverein-
nuembrecht.de
Telefon 02293/9099860
E-Mail ethaden@t-online.de
jeden Montag, 15.00-16.00 Uhr,

VHS Akademie
Bewegungsschule für ÄltereBewegungsschule für ÄltereBewegungsschule für ÄltereBewegungsschule für ÄltereBewegungsschule für Ältere
Ansprechpartner Christel Blum,
Tel. 02293/2941
jeden 2. Dienstag i. M.,
10.00-11.15 Uhr, Volks- und Raiff-
eisenbank
Fit im KFit im KFit im KFit im KFit im Kopfopfopfopfopf,,,,, P P P P Power für die grower für die grower für die grower für die grower für die grauenauenauenauenauen
ZellenZellenZellenZellenZellen
Ansprechpartner
Gerda Kohlmann, Tel. 02293/7389

Veranstaltung Kneipp-Verein
„Winterzeit mit Kneipp“ - „Winterzeit mit Kneipp“ - „Winterzeit mit Kneipp“ - „Winterzeit mit Kneipp“ - „Winterzeit mit Kneipp“ - WWWWWararararar-----
me und wechselwme und wechselwme und wechselwme und wechselwme und wechselwarme arme arme arme arme Anwen-Anwen-Anwen-Anwen-Anwen-
dungen nach Kneipp für Körperdungen nach Kneipp für Körperdungen nach Kneipp für Körperdungen nach Kneipp für Körperdungen nach Kneipp für Körper
und Seeleund Seeleund Seeleund Seeleund Seele
In diesem Workshop werden aus-
gewählte warme und wechselwar-
me Anwendungen nach Kneipp
vorgestellt und ausprobiert, die
sich zur Stärkung des Immunsys-
tems, zur Linderung von leichten

jeden 2. Dienstag i. M.,
15.00-17.00 Uhr, Cafe Engelsstift
TTTTTanzen für Junggebliebene:anzen für Junggebliebene:anzen für Junggebliebene:anzen für Junggebliebene:anzen für Junggebliebene:     WWWWWal-al-al-al-al-
zerzerzerzerzer,,,,, F F F F Foooooxtrott,xtrott,xtrott,xtrott,xtrott, Line-Dance usw Line-Dance usw Line-Dance usw Line-Dance usw Line-Dance usw.....
Ansprechpartner Heinz Pistorius,
Tel. 02293/9378810
jeden 3. Dienstag i. M.,
15.00-17.00 Uhr, Parkhotel
Geselliges KegelnGeselliges KegelnGeselliges KegelnGeselliges KegelnGeselliges Kegeln
Ansprechpartner Heinz Pistorius,
Tel. 02293/9378810

jeden 4. Dienstag i. M.
14.30-15.45 Uhr, Cafe Engelsstift
Singen mit Singen mit Singen mit Singen mit Singen mit AkkAkkAkkAkkAkkordienbegleitungordienbegleitungordienbegleitungordienbegleitungordienbegleitung
Ansprechpartner Erika Thaden,
Tel. 02293/9099860
letzter Freitag i. M.,
15.00-17.00 Uhr, Cafe Parkhotel
Klönen bei Kaffee und KuchenKlönen bei Kaffee und KuchenKlönen bei Kaffee und KuchenKlönen bei Kaffee und KuchenKlönen bei Kaffee und Kuchen
Ansprechpartner
Erika Thaden,
Tel. 02293/9099860

Befindlichkeitsstörungen und zur
Förderung des Wohlbefindens ein-
setzen lassen. Hierzu zählen
beispielsweise das Wechselarm-
bad, das Wechselfußbad, das an-
steigende Fußbad, die heiße Rol-
le, Auflagen und Kompressen.
Bitte ein Handtuch, eine Wollde-
cke und warme Socken mitbrin-
gen!

Datum:Datum:Datum:Datum:Datum: Samstag,,,,, 28.01.2023
Ort:Ort:Ort:Ort:Ort: VHS - Akademie Nümbrecht,
(Schulcampus Mateh-Yehuda-Str.)
Uhrzeit:Uhrzeit:Uhrzeit:Uhrzeit:Uhrzeit: 10 Uhr
Kostenbeitrag:Kostenbeitrag:Kostenbeitrag:Kostenbeitrag:Kostenbeitrag: 5 Euro
Anmeldung und nähere Informa-Anmeldung und nähere Informa-Anmeldung und nähere Informa-Anmeldung und nähere Informa-Anmeldung und nähere Informa-
tionen bei:tionen bei:tionen bei:tionen bei:tionen bei:
Nanja Schriever-Sommer
Tel. 02293-901950
E-Mail: schriever-sommer@web.de
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Liebe Leserinnen und LeserLiebe Leserinnen und LeserLiebe Leserinnen und LeserLiebe Leserinnen und LeserLiebe Leserinnen und Leser,
in der Weihnachtsausgabe von Nüm-
brecht Aktuell haben wir an dieser
Stelle über die Sprachfördergruppen
des HGN und der Sekundarschule
berichtet. Heute möchten wir Ihnen
ehemalige Schülerinnen und Schü-
ler vorstellen, die die Sprach-förder-
gruppe besuchten und danach er-
folgreich ihren Weg weiter gingen.

SuhailSuhailSuhailSuhailSuhail, ehemaliger Schüler des HGN
erzählt:

Mein Name ist Suhail Al Yafei, ich bin
19 Jahre alt und komme ursprüng-
lich aus dem Oman. Ich kam 2018
mit meiner Familie nach Deutsch-
land, woraufhin ich unmittelbar mei-
ne Schulzeit am HGN antrat. Dort
habe ich dann die Sprachfördergrup-
pe besucht, in der mir viel geholfen
wurde. Hier konnte ich, durch den
mühevollen Einsatz von Frau Strock,
schnell Sprach-kenntnisse in Deutsch
erwerben. Um mich in den Mathe-
matikunterricht einzufinden, erhielt
ich Nachhilfe von Frau Weiß.
In der Oberstufe war ich aufgrund
meiner gut entwickelten Deutsch-
kenntnisse nicht mehr verpflichtet
die Sprachförder-gruppe zu besu-
chen. Trotz der damals schwierigen
Zeit während der Pandemie, fand
Frau Strock immer einen Weg, zu
unterstützen wo es nötig war. So
hätte ich, ohne den Aufenthalt in der
Sprachfördergruppe sicherlich kein
so zufriedenstellendes Abitur absol-
vieren können.
Da ich mich schon seit geraumer

Zeit für Informatik sowie BWL und
VWL interessiere, habe ich mich
leicht für den Studiengang Wirt-
schafts-informatik entschei-den kön-
nen. Durch mein gutes Abitur hatte
ich an dieser Stelle multiple Mög-
lichkeiten, was die Wahl der Univer-
sität anging. Letztendlich bin ich am
Karlsruhe Institut für Technologie
(KIT) gelandet.
Nach meinem Studium strebe ich
an, als IT-Berater tätig zu werden.
All diese Wege haben sich zu einem
enormen Anteil durch die Hilfe in der
Sprachfördergruppe und Frau Strock
ergeben, wofür ich sehr dankbar bin.
Suhail Al Naqeeb Al Yafei

MariyaMariyaMariyaMariyaMariya, ehemalige Schülerin der
SEK NR erzählt:

Mein Name ist Mariya Savorovska-
ya, ich bin 18 Jahre alt. Vor sechs
Jahren wanderte meine Familie aus
Uzbekistan aus. Wir hatten mehrere
Gründe das Land zu verlassen. Zum
einen war das Land nicht so freund-
lich zu Menschen mit anderem Glau-
ben. Meine Eltern sind Christen und
fühlten sich oft deswegen in dem
Land unwohl/verfolgt. Zum anderen
bietet Deutschland bessere Chan-
cen für mich eine bessere Zukunft
aufzubauen, z.B. ein Studium was
hier für jeden möglich ist.
Als wir nach Deutschland kamen,
waren meine Deutschkenntnisse
begrenzt. Trotzdem hatte ich schon
die Möglichkeit die Sprache kennen

Ende: Neues aus dem CampusEnde: Neues aus dem CampusEnde: Neues aus dem CampusEnde: Neues aus dem CampusEnde: Neues aus dem Campus

zu lernen, indem wir schon Jahre
zuvor in Deutschland gewesen sind.
Wenn ich mich an die erste Zeit in
der Schule erinnere, fällt mir ein,
dass alle sehr freundlich und ver-
ständnisvoll zur mir waren. Die
Lehrer:innen, aber auch die
Schüler:innen waren stets hilfsbe-
reit und unterstützen mich beim Ler-
nen der Sprache. Oft gab es Missver-
ständnisse, die jedoch mit allen Kom-
munikationswegen (Google Über-
setzter, Gestiken) geklärt wurden.
Eine enorm große Hilfe waren die
Besuche der Sprachfördergruppe, die
damals noch von der Frau Strock,
Deutschlehrerin aus dem HGN, ge-
leitet wurde. Sie war auf jeden Fall
der Grundschlüssel zum Erlernen der
deutschen Sprache.
Zurzeit absolviere ich mein Abitur
und gehe stark davon aus studieren
zu gehen. Zwar ist mein Traum eines
Tages Lehrerin in weiterführender
Schule zu werden, trotzdem bin ich
noch auf der Suche, womit ich
mich in der Zukunft beschäftigen
möchte.
Mariya Savorovskaya

Mariam,Mariam,Mariam,Mariam,Mariam, ehemalige Schülerin der
SEK NR inzwischen Schülerin des
HGN erzählt:

Mein Name ist Mariam Ali, ich bin
17 Jahre alt und bin seit 7 Jahren in
Deutschland. Meine Eltern entschie-
den sich 2015 nach Deutschland zu
kommen, damals war es üblich, dass
viele ihr Land aus verschiedenen

Gründen verlassen haben. In Syrien
haben wir in einem kleinen Dorf „Ha-
midiya“ gelebt. Das Dorf war sehr
nah an dem Libanon. In der Kriegs-
zeit war mein Dorf nicht sehr betrof-
fen, da es nah an Libanon lag, also
hatten wir Glück. Trotzdem haben
sich meine Eltern entschieden nach
Deutschland zu kommen, um für uns
besser zu sorgen. Sie sagten immer:
„Es gibt nichts Besseres als die Bil-
dung, deswegen müsst ihr euch bil-
den und gut in der Schule sein, denn
so eine Chance ist einmalig und die
hatten wir nicht.“ Als wir nach
Deutschland kamen, konnten wir
kein Deutsch. Ich war sehr kontakt-
freudig und habe mich mit anderen
unterhalten, um die Sprache zu ler-
nen. Eine große Hilfe war die Sprach-
fördergruppe auf der Sekundarschu-
le und dem Gymnasium Nümbrecht.
Die Lehrer:innen waren sehr hilfsbe-
reit und aufmerksam. Sie standen
immer hinter einem und ermutigten
einen zu sprechen, auch wenn man
nicht komplett die Sprache be-
herrschte. Ich mochte es sehr, wenn
die Lehrer:innen mit uns kreative
Spiele spielten. Mittlerweile merken
die Menschen um mich herum nicht,
dass ich erst seit 7 Jahren in Deutsch-
land bin, manche denken sogar ich
bin hiergeboren - das bringt mich
immer zum Lachen. Seit 2021 habe
ich meinen Realschulabschluss mit
Qualifikation. Nach meinem Ab-
schluss entschied ich mich Abitur auf
dem Homburgischen Gymnasium in
Nümbrecht zu machen, denn später
möchte ich Pharmazie studieren und
selbstständig werden.
Mariam Ali
Die Sprachfördergruppe ist für ein-
gewanderte Schülerinnen und Schü-
ler ein wesentlicher Bestandteil, um
die Sprache zu erlernen und sich
sowohl in der Schule als auch im
neuen Leben zu integrieren.
Der Schulcampus bedankt sich bei
Suhail, Mariya und Mariam für ihre
Zeit und dass sie uns einen persönli-
chen Einblick in ihren Werdegang
gegeben haben. Das HGN und die
SEK NR wünschen euch weiterhin
viel Erfolg!
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Erfolgreiches 3D-Druck-Projekt
Förderverein des Homburgischen Gymnasiums hat einen zweiten 3D-Drucker gesponsert

Im Dezember erhielt das Hombur-
gische Gymnasium Nümbrecht ei-
nen zweiten 3D-Drucker vom Typ
„Ultimaker S5“ durch den Förder-
verein. Schulleiter Thorgai Wilms-
mann betonte bei der feierlichen
Übergabe des Geräts die zu-
kunftsweisende Bedeutung des
3D-Drucks. Diese Schlüsseltech-

nologie kann mit realistischen
Beispielen Schülerinnen und Schü-
lern dabei helfen, schulische In-
halte besser zu verstehen und ei-
nen Bezug zur Industrie herzu-
stellen. Der Vorsitzende des För-
dervereins des Homburgischen
Gymnasiums Nümbrecht Hartmut
Haas hat sich für die Anschaffung

Die Schülergruppe sowie die Mitarbeiter der Firma Sarstedt. Fotos:Die Schülergruppe sowie die Mitarbeiter der Firma Sarstedt. Fotos:Die Schülergruppe sowie die Mitarbeiter der Firma Sarstedt. Fotos:Die Schülergruppe sowie die Mitarbeiter der Firma Sarstedt. Fotos:Die Schülergruppe sowie die Mitarbeiter der Firma Sarstedt. Fotos:
Firma SarstedtFirma SarstedtFirma SarstedtFirma SarstedtFirma Sarstedt

spitzer-bauelemente.de

Spitzer Bauelemente

Ihr Partner für Fenster, Türen und Rolläden

BAUELEMENTE
SPITZER

Zur Straßen 3

51588 Nümbrecht

02293-6695

info@spitzer-bauelemente.de

Am 1. Januar 2023 gehe ich in meinen wohlverdienten Ruhestand und  

übergebe meinen Fensterbaubetrieb an Marc Müller.

Ich möchte mich ganz herzlich bei meinen Kunden und Geschäftspartnern  

für die jahrelange Treue bedanken. Gleichzeitig wünsche ich mir, dass meinem 

Nachfolger das gleiche Vertrauen entgegengebracht wird.

Norbert Spitzer

Hartmut Haas, Schulleiter Thorgai Wilmsmann, Sven SieversHartmut Haas, Schulleiter Thorgai Wilmsmann, Sven SieversHartmut Haas, Schulleiter Thorgai Wilmsmann, Sven SieversHartmut Haas, Schulleiter Thorgai Wilmsmann, Sven SieversHartmut Haas, Schulleiter Thorgai Wilmsmann, Sven Sievers

eines zweiten 3D-Druckers ge-
meinsam mit der Fachschaft Infor-
matik stark eingesetzt.
Ein ausgeprägtes Fallbeispiel
stellt in diesem Zusammenhang
das Kursprojekt mit Firma
„Sarstedt“ dar. Im Rahmen des
Projektkurses „Schüler experi-
mentieren“ in der Jahrgangsstufe
Q1 setzten sich 28 Schülerinnen
und Schüler unter der Leitung ih-
rer Fachlehrer, Sven Sievers und
Thomas Stangier mit einer au-
thentischen Aufgabe aus der In-
dustrie auseinander. Mit einem
hohen Kreativanteil stellten die
Schüler eigenständig entwickelte
Halterungen für Medizinprodukte
der Firma her. Innerhalb eines
sechs-monatigen Zeitkorridors
sammelten die Schülerinnen und
Schüler Erfahrungen über den ge-
samten Produktionszyklus und

bereiteten sich auf die Abschluss-
präsentation im Hause „Sarstedt“
vor.
Die selbst entwickelten Halterun-
gen wurden mit entsprechender
Software (CAD) im Unterricht kon-
zipiert. Mit Stolz präsentierten die
Schülerinnen und Schüler des Kur-
ses ihre Ergebnisse am 6. Dezem-
ber und wurden durch eine Jury
prämiert. Das Projekt wurde durch
Tim gelhausen, Dietmar Rotert
und Birgit Mombauer von
„Sarstedt“ intensiv begleitet.
Mit dem 3D-Drucker schaffen wir
Möglichkeiten für die Schüler-
innen und Schüler, Kontakte zur
Berufswelt herzustellen und Ein-
blicke in industrielle Vorgänge zu
erhalten.
Sven Sievers, 3. Januar
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Programm Jugendzentrum
Nümbrecht
••••• Montag: 15 - 20 Uhr Offener

Treff
• Dienstag: 15 - 20 Uhr Offener

Treff
16.15 - 18.30 Bogenschießen
(alle 14 Tage zur geraden Ka-
lenderwoche)
16.15 - 20 Klettern (alle 14
Tage zur ungeraden Kalender-
woche)

• Mittwoch: 15 - 16 Uhr Offener
Treff
16 - 17.30 Uhr Kochen im Juze
für Kinder und Jugendliche ab
8 Jahren. Unkostenbeitrag:
0,50 €. Anmeldung im Juze.
17.30 - 21 Uhr Offener Treff

• Donnerstag: 15 - 18 Uhr Offe-
ner Treff

• Freitag: 14 - 18 Uhr Offener
Treff

Jede ungerade Kalenderwo-
che: 18 - 20 Uhr Juze +16 für
alle ab 16 Jahren mit alters-
entsprechendem Angebot.
20 - 23 Uhr Nachtsport
Für Kids ab 12 Jahren von 20 -
21 Uhr und ab 16 Jahren von
21 Uhr - 23 Uhr in der alten
Sporthalle am Schulzentrum
Nümbrecht.

• Samstag: 11 - 13 Uhr Früh-
sport in Grötzenberg
Treffen um 10.50 Uhr am Ju-
gendzentrum

• Samstag und Sonntag: Pro-
gramm nach Vereinbarung
oder Ankündigung im Juze.

Ausführliche Infos zu unseren viel-
seitigen Freizeitangeboten erhal-
ten Sie im Jugendzentrum Nüm-
brecht.

Sonderangebote im Eine-Welt-Laden
Verantwortliche senken Preise für Winterartikel
Die Stammkunden des Eine-
Welt-Ladens wissen es schon
lange: Wir führen auch verschie-
dene Textilien; im Winter sind
dies Jacken, Shirts, Pullover,
dazu Accessoires wie Tücher,
Schals oder Stulpen. Und weil
der Winter schon ein wenig
vorbei ist, haben wir für viele
vorrätige Artikel die Preise ge-
senkt und bieten diese zu Son-
derpreisen an.
Zu rabattierten Preisen finden
Sie klassische Winterartikel wie
Langarm-Shirts, Strickwesten,
Schals, Tücher oder Stulpen. Alle

Artikel erfüllen Fairtrade- und
Ökostandard, die Tücher und
Schals bestehen überwiegend
aus Seide oder Kashmir/Seide,
die Stulpen aus Wolle oder Filz.
Alle Teile sind handwerklich her-
gestellt in nachhaltiger Produk-
tion, hier finden überwiegend
Frauen Arbeit zu fairen Bedin-
gungen. Neben Textilien und an-
deren handwerklichen Artikeln
führen wir natürlich auch die
klassischen Weltladenartikel
wie diverse Kaffee- und Teesor-
ten, Schokoladen, Honig, Weine
und Öle, Gewürze und anderes

mehr (dies zu unseren üblichen
Preisen).
Sie finden uns im Gebäude des
Rathauses (Eingang Rückseite).
Unsere Öffnungszeiten sind Di
bis Fr. von 9.30 bis 12.30 Uhr

und von 15 bis 18 Uhr, dazu Sa.
von 9.30 bis 12.30 Uhr. Bei tro-
ckenem Wetter sind wir Mitt-
woch-vormittags auch mit einem
Stand auf dem Nümbrechter Wo-
chenmarkt.

Windkraft für eine klimaneutrale Zukunft Nümbrechts
Die BI Oberberg-Süd, die seit
2011 mit den Anliegen Energie-
wende und Atomausstieg
unterwegs ist, begrüßt genau wie
der Verein Nove-Oberberg e.V.
die geplante Bürgerbefragung
zum Thema Windkraft in Nüm-
brecht. Schon das seit Jahren vor-
liegende Nümbrechter Klima-
schutzkonzept zeigt, dass dem
Ausbau der Windkraft eine zen-
trale Rolle zukommt. Nümbrecht
kommt derzeit auf nur 5,7 %
nachhaltiger, regional erzeugter
Energie. Trotz der erfolgreichen
Förderung von Photovoltaik-An-

lagen durch die Kommune liegt
Nümbrecht noch unterhalb des
mageren Wertes von 8 % im Ob-
erbergischen Kreis. Zur Errei-
chung der angestrebten Klima-
neutralität bis 2050 ist der Aus-
bau der Windkraft dringend nö-
tig. Wünschenswert ist dabei eine
möglichst enge Zusammenarbeit
der Kommunen in Oberberg.
Bei einem Ja zur Windkraft kann
Nümbrecht mit einer möglichst
passgenauen Anzahl von Wind-
kraftanlagen das Gesetz des
Handelns in der Hand behalten.
Ein Ja für die Windkraft sorgt

dafür, dass Nümbrecht das Feld
nicht großen Windparkbetreibern
oder Energiekonzernen überlas-
sen muss.
Ein Ja zur Windkraft in Nüm-
brecht ist ein Beitrag zur Unab-
hängigkeit von diktatorischen
Staaten und Konzern-Interessen.
Bei einem Ja zur Windkraft könn-
ten sich auch Bürger im Rahmen
eines Bürgerbeteiligungsmodells
(z.B. Energie-Genossenschaft) an
dem Projekt beteiligen.
So bleibt das Geld in der Region.
Beispiele zeigen, dass Windkraft-
anlagen gekoppelt mit weiteren

regenerativen Projekten wie So-
lar mit Erfolg wirtschaftlich zu
betreiben sind.
Eine möglichst regional unabhän-
gige, preiswertere, sichere so-
wie klima- und umweltfreundli-
che Strom-Eigenversorgung ist in
Zeiten des unübersehbaren Kli-
mawandels und vielfältiger Kri-
sen von großer Bedeutung für
Umwelt und Gesundheit. Daher
die Bitte an alle Wahlberechti-
gen: Mitmachen und mit JA stim-Mitmachen und mit JA stim-Mitmachen und mit JA stim-Mitmachen und mit JA stim-Mitmachen und mit JA stim-
men.men.men.men.men.
Nove-Oberberg.eV. KV
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Ev. Kirchengemeinde Nümbrecht
Termine
Wir achten bei allen unseren Wir achten bei allen unseren Wir achten bei allen unseren Wir achten bei allen unseren Wir achten bei allen unseren VVVVVererererer-----
anstaltungen auf Gesundheits-anstaltungen auf Gesundheits-anstaltungen auf Gesundheits-anstaltungen auf Gesundheits-anstaltungen auf Gesundheits-
schutz und Hygieneschutz und Hygieneschutz und Hygieneschutz und Hygieneschutz und Hygiene
NümbrechtNümbrechtNümbrechtNümbrechtNümbrecht
Blaues Kreuz Begegnungsgrup-Blaues Kreuz Begegnungsgrup-Blaues Kreuz Begegnungsgrup-Blaues Kreuz Begegnungsgrup-Blaues Kreuz Begegnungsgrup-
pepepepepe
Nümbrecht Mitte
Dienstag 19.30 Uhr
FrauengesprächstreffFrauengesprächstreffFrauengesprächstreffFrauengesprächstreffFrauengesprächstreff
Mittwoch 9.30 Uhr / 1. Februar
Gemeindebibelstunde / Gemeindebibelstunde / Gemeindebibelstunde / Gemeindebibelstunde / Gemeindebibelstunde / VVVVVitami-itami-itami-itami-itami-
ne für die Seelene für die Seelene für die Seelene für die Seelene für die Seele
Mittwoch 20 Uhr
MännergebetskreisMännergebetskreisMännergebetskreisMännergebetskreisMännergebetskreis
Donnerstag 10 Uhr
SeniorentreffSeniorentreffSeniorentreffSeniorentreffSeniorentreff
Mittwoch 15 Uhr / 1. Februar
BerkenrothBerkenrothBerkenrothBerkenrothBerkenroth
MütterkreisMütterkreisMütterkreisMütterkreisMütterkreis
Donnerstag 15 Uhr / 26. Januar
BierenbachtalBierenbachtalBierenbachtalBierenbachtalBierenbachtal
FrauenkreisFrauenkreisFrauenkreisFrauenkreisFrauenkreis
Donnerstag 15 Uhr / 19. Januar
EngelsstiftEngelsstiftEngelsstiftEngelsstiftEngelsstift
Jakob-Engels-Str. 4:
Mittwoch / 10 Uhr Andacht
Leo-Baer-Str. 1:
Mittwoch / 11 Uhr Andacht
Ernst-Christoffel-HausErnst-Christoffel-HausErnst-Christoffel-HausErnst-Christoffel-HausErnst-Christoffel-Haus
Bibelstunde
Freitag 10 Uhr / 3. Februar
HarscheidHarscheidHarscheidHarscheidHarscheid
Abend der StilleAbend der StilleAbend der StilleAbend der StilleAbend der Stille

Freitag 18 Uhr
Frauen-Bibel-KreisFrauen-Bibel-KreisFrauen-Bibel-KreisFrauen-Bibel-KreisFrauen-Bibel-Kreis
Donnerstag 20 Uhr / 19. Januar
FrauenhilfeFrauenhilfeFrauenhilfeFrauenhilfeFrauenhilfe
Mittwoch 14.30 Uhr / 1. Februar
HuppichterothHuppichterothHuppichterothHuppichterothHuppichteroth
BibelstundeBibelstundeBibelstundeBibelstundeBibelstunde
Donnerstag 19 Uhr / 2. Februar
WinterbornWinterbornWinterbornWinterbornWinterborn
GebetstreffGebetstreffGebetstreffGebetstreffGebetstreff
Freitag 19 Uhr / 3. Februar
Gottesdienste:Gottesdienste:Gottesdienste:Gottesdienste:Gottesdienste:
Neben den Gottesdiensten vor
Ort können Sie auch den Gottes-
dienst live im Internet miterle-
ben. Gehen Sie dafür über die
Internet-Seite der Kirchenge-
meinde: ev-kirche-
nuembrecht.de
Nümbrecht 10.15 UhrNümbrecht 10.15 UhrNümbrecht 10.15 UhrNümbrecht 10.15 UhrNümbrecht 10.15 Uhr
22. Januar Köhler / A.i.G.
29. Januar Köhler
29. Januar 19 Uhr Sonntags um
Sieben
5. Februar Holdt
Winterborn 10.15 UhrWinterborn 10.15 UhrWinterborn 10.15 UhrWinterborn 10.15 UhrWinterborn 10.15 Uhr
22. Januar Ebener / A.n.G.
5. Februar Ebener / Konfirman-
den-GoDi
Bierenbachtal 9 UhrBierenbachtal 9 UhrBierenbachtal 9 UhrBierenbachtal 9 UhrBierenbachtal 9 Uhr
22. Januar Ebener
Harscheid 10.15 UhrHarscheid 10.15 UhrHarscheid 10.15 UhrHarscheid 10.15 UhrHarscheid 10.15 Uhr
22. Januar Kliesch

5. Februar Kliesch / A.i.G.
Berkenroth 9 UhrBerkenroth 9 UhrBerkenroth 9 UhrBerkenroth 9 UhrBerkenroth 9 Uhr
22. Januar Kliesch
5. Februar Kliesch / A.i.G.
Hier erreichen Sie uns:Hier erreichen Sie uns:Hier erreichen Sie uns:Hier erreichen Sie uns:Hier erreichen Sie uns:
Kirchenamt, Alte Poststr. 2,
Tel. 02293 - 6772 Fax 2980,
www.ev-kirche-nuembrecht.de
Öffn. Montag, Mittwoch + Frei-
tag 9 bis 12 Uhr; in Ferien Freitag
geschl.
Pfr. M. Ebener, Auf der Hege 8,
Winterb.,T. 3771,
michael.ebener@ekir.de
Pfr. R.A. Kliesch, Im Bitzeng. 8,
Winterb., T. 1033,
ralf-andreas.kliesch@ekir.de
Pfarrer Matthias Köhler, Vors.,
Spreitger Weg 26, T. 815340,
matthias.koehler.1@ekir.de
Jugendreferent Jürgen Wubs,
Büro 2340,
j.wubs@ev-kirche-nuembrecht.de
Gem.Ref. Allmuth Hinkelmann,
Büro 7165, priv. 9377346,
allmuth.hinkelmann@ekir.de
Schülercafé Alte Schmiede,
T. 938 687, Gabriel Jäger
(01 57 / 76 04 00 38,
E-Mail: gabriel.jaeger@ekir.de)
Seels. Beratung: Ria Vierkötter
T. 903 120
Ev. Kindergarten Arche,

Nümbrecht, Wiesenstr. 16c;
Leitung: Mirjam Kohlmann-Barf,
Tel. 42 63
Ev. Kindergarten Regenbogen,
Bierenbachtal, Wiehler Str. 52;
Leitung: Sabine Mortsiefer-Mey-
er, Tel. 44 92
Diakoniestation Nümbrecht,
Lina-Friedrichs-Str. 2,
Tel. 90 37 01
Geschäftsführer: Dirk Lefherz,
Pflegedienstleitung: Silke Gel-
hausen, E-Mail:
mail@diakonie-nuembrecht.de
Bl. Kreuz Nü.-Mitte, Nonnweiler
Küster Nümb. Jürgen Hein,
Handy 0175-9177462
Beerd. Berkenr. G. Hecker,
Zum Dorfbrunnan 1a, T. 3121
Beerd. Harsch. G. Hecker,
Zum Dorfbrunnan 1a, T. 3121
Schuldnerberatung Diakon. Werk,
1x monatl. In Nümbr.,
T. 02291-808 716
Tel.-Seelsorge, T. 0800-1110111,
tägl. 0 bis 24 Uhr 0800-1110222
CHRIS Christl. Sorgentel. Kids +
Teens Montag-Samstag
13 bis 19 Uhr, T. 0800-120 1020
Informationen zu den Jugend-Jugend-Jugend-Jugend-Jugend-
gruppengruppengruppengruppengruppen des CVJMCVJMCVJMCVJMCVJM finden Sie im
Internet unter:
www.cvjm-nuembrecht.de

Kath. Pfarrgemeinden Waldbröl/Nümbrecht
Mitteilungen vom 21. Januar bis 4. Februar

Samstag, 21. JanuarSamstag, 21. JanuarSamstag, 21. JanuarSamstag, 21. JanuarSamstag, 21. Januar
18 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Sonntagvorabendmesse anschl.
Beichtgelegenheit
Sonntag, 22. JanuarSonntag, 22. JanuarSonntag, 22. JanuarSonntag, 22. JanuarSonntag, 22. Januar
9.30 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Hl. Messe
11 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht Hl.
Messe
11 Uhr - CBT-Haus, Waldbröl öku-
men. Sonntagsgebet
18 Uhr - St. Konrad, Ziegenhardt
Hl. Messe
Montag, 23. JanuarMontag, 23. JanuarMontag, 23. JanuarMontag, 23. JanuarMontag, 23. Januar
9 Uhr - KITA St. Michael Kurz-
Gottesdienst
Dienstag, 24. JanuarDienstag, 24. JanuarDienstag, 24. JanuarDienstag, 24. JanuarDienstag, 24. Januar
18.30 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht
eucharistische Anbetung mit Ro-
senkranz
19 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht Hl.
Messe
Mittwoch, 25. JanuarMittwoch, 25. JanuarMittwoch, 25. JanuarMittwoch, 25. JanuarMittwoch, 25. Januar
18.30 Uhr - St. Michael, Waldbröl
eucharistische Anbetung

19 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Festmesse
Donnerstag, 26. JanuarDonnerstag, 26. JanuarDonnerstag, 26. JanuarDonnerstag, 26. JanuarDonnerstag, 26. Januar
10.15 Uhr - CBT-Haus, Waldbröl
Hl. Messe
Freitag, 27. JanuarFreitag, 27. JanuarFreitag, 27. JanuarFreitag, 27. JanuarFreitag, 27. Januar
18 Uhr - St. Michael, Waldbröl
ökumenisches Friedensgebet
Samstag, 28. JanuarSamstag, 28. JanuarSamstag, 28. JanuarSamstag, 28. JanuarSamstag, 28. Januar
18 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Karnevalsmesse anschl. Beicht-
gelegenheit
Sonntag, 29. JanuarSonntag, 29. JanuarSonntag, 29. JanuarSonntag, 29. JanuarSonntag, 29. Januar
9.30 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Hl. Messe
11 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht Hl.
Messe
11 Uhr - CBT-Haus, Waldbröl öku-
men. Sonntagsgebet
18 Uhr - St. Konrad, Ziegenhardt
Hl. Messe
Dienstag, 31. JanuarDienstag, 31. JanuarDienstag, 31. JanuarDienstag, 31. JanuarDienstag, 31. Januar
18.30 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht
eucharistische Anbetung entfällt!
19 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht Hl.

Messe entfällt!
Mittwoch, 1. FebruarMittwoch, 1. FebruarMittwoch, 1. FebruarMittwoch, 1. FebruarMittwoch, 1. Februar
18.30 Uhr - St. Michael, Waldbröl
eucharistische Anbetung
19 Uhr - St. Michael, Waldbröl Hl.
Messe
Donnerstag, 2. FebruarDonnerstag, 2. FebruarDonnerstag, 2. FebruarDonnerstag, 2. FebruarDonnerstag, 2. Februar
10.15 Uhr - CBT-Haus, Waldbröl
Festmesse
Freitag, 3. FebruarFreitag, 3. FebruarFreitag, 3. FebruarFreitag, 3. FebruarFreitag, 3. Februar
9 Uhr - KITA St. Michael Kurz-
Gottesdienst
18 Uhr - St. Michael, Waldbröl
ökumenisches Friedensgebet
Samstag, 4. FebruarSamstag, 4. FebruarSamstag, 4. FebruarSamstag, 4. FebruarSamstag, 4. Februar
12 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Wort-Gottes-Feier der Erstkom-
munionkinder
18 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Sonntagvorabendmesse mit Bla-
siussegen anschl. Beichtgelegen-
heit
PPPPPastorastorastorastorastoralbüro albüro albüro albüro albüro WWWWWaldbröl;aldbröl;aldbröl;aldbröl;aldbröl;
TTTTTel.-Nrel.-Nrel.-Nrel.-Nrel.-Nr.:. :. :. :. : 02291/92250; 02291/92250; 02291/92250; 02291/92250; 02291/92250;
E-Mail:E-Mail:E-Mail:E-Mail:E-Mail: pastoralbuero@kkgw.de
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Filialkirche St. Mariä Königin - Marienberghausen
der kath. Kirchengemeinde St. Mariä Himmelfahrt Marienfeld
Hygieneregeln im Gottesdienst |Hygieneregeln im Gottesdienst |Hygieneregeln im Gottesdienst |Hygieneregeln im Gottesdienst |Hygieneregeln im Gottesdienst | Wir
empfehlen weiterhin eine Maske
zu tragen und Abstand zu halten.
Samstag, 21. JanuarSamstag, 21. JanuarSamstag, 21. JanuarSamstag, 21. JanuarSamstag, 21. Januar
kkkkkeineeineeineeineeine Vorabendmesse
Sonntag, 22. Januar - 3. SonntagSonntag, 22. Januar - 3. SonntagSonntag, 22. Januar - 3. SonntagSonntag, 22. Januar - 3. SonntagSonntag, 22. Januar - 3. Sonntag
im Jahreskreisim Jahreskreisim Jahreskreisim Jahreskreisim Jahreskreis
11 Uhr - Familienmesse in der
Pfarrkirche
Dienstag, 24. JanuarDienstag, 24. JanuarDienstag, 24. JanuarDienstag, 24. JanuarDienstag, 24. Januar
8.20 Uhr - Schulgottesdienst in
der Pfarrkirche
Mittwoch, 25. JanuarMittwoch, 25. JanuarMittwoch, 25. JanuarMittwoch, 25. JanuarMittwoch, 25. Januar
19 Uhr - Abendmesse in der Pfarr-

kirche
Freitag, 27. JanuarFreitag, 27. JanuarFreitag, 27. JanuarFreitag, 27. JanuarFreitag, 27. Januar
18.30 Uhr - Stille Anbetung in der
Pfarrkirche
19 Uhr - Hl. Messe in der Pfarrkir-
che, anschl. Beichtgelegenheit
Samstag, 28. JanuarSamstag, 28. JanuarSamstag, 28. JanuarSamstag, 28. JanuarSamstag, 28. Januar
kkkkkeineeineeineeineeine Vorabendmesse
Sonntag, 29. Januar - 4. SonntagSonntag, 29. Januar - 4. SonntagSonntag, 29. Januar - 4. SonntagSonntag, 29. Januar - 4. SonntagSonntag, 29. Januar - 4. Sonntag
im Jahreskreisim Jahreskreisim Jahreskreisim Jahreskreisim Jahreskreis
11 Uhr - Hl. Messe mit Kerzen-
weihe in der Pfarrkirche
Dienstag, 31. JanuarDienstag, 31. JanuarDienstag, 31. JanuarDienstag, 31. JanuarDienstag, 31. Januar
8.20 Uhr - Schulgottesdienst in

der Pfarrkirche
Mittwoch, 1. FebruarMittwoch, 1. FebruarMittwoch, 1. FebruarMittwoch, 1. FebruarMittwoch, 1. Februar
9.30 Uhr - Blasiussegen to go
19 Uhr - Abendmesse in der Pfarr-
kirche
Freitag, 3. FebruarFreitag, 3. FebruarFreitag, 3. FebruarFreitag, 3. FebruarFreitag, 3. Februar
18.30 Uhr - Stille Anbetung in der
Pfarrkirche
19 Uhr - Hl. Messe mit sakramen-
talem Segen in der Pfarrkirche,
anschl. Beichtgelegenheit
Samstag, 4. FebruarSamstag, 4. FebruarSamstag, 4. FebruarSamstag, 4. FebruarSamstag, 4. Februar
kkkkkeineeineeineeineeine Vorabendmesse
Sonntag, 5. Februar - 3. SonntagSonntag, 5. Februar - 3. SonntagSonntag, 5. Februar - 3. SonntagSonntag, 5. Februar - 3. SonntagSonntag, 5. Februar - 3. Sonntag

im Jahreskreisim Jahreskreisim Jahreskreisim Jahreskreisim Jahreskreis
11 Uhr - Hl. Messe mit Blasiusse-
gen in der Pfarrkirche
Pfarrnachrichten MarienfeldPfarrnachrichten MarienfeldPfarrnachrichten MarienfeldPfarrnachrichten MarienfeldPfarrnachrichten Marienfeld
Stille Anbetung vor dem Allerhei-
ligsten jeden Freitag um 18.30 Uhr
in der Pfarrkirche!
Freitag, 3. Februar, ist um 19 Uhr
Hl. Messe mit sakramentalem
Segen.
Öffnungszeiten des PfarrbürosÖffnungszeiten des PfarrbürosÖffnungszeiten des PfarrbürosÖffnungszeiten des PfarrbürosÖffnungszeiten des Pfarrbüros
Marienfeld:Marienfeld:Marienfeld:Marienfeld:Marienfeld:
Mittwoch von 15 bis 17 Uhr
Tel.: 02245/2112

Evangelische Kirchengemeinde Marienberghausen
Weihnachtsbaum-Aktion ergab ca. 2.000 Euro an Spenden für Patenkinder in Indien
Wochenspruch:Wochenspruch:Wochenspruch:Wochenspruch:Wochenspruch:
Viele werden kommen aus Ost
und West und aus Nord und
Süd. Sie werden im Reich Got-
tes zu Tisch liegen. (Lukas
13,29)
TTTTTermine:ermine:ermine:ermine:ermine:
Sonntag, 22. JanuarSonntag, 22. JanuarSonntag, 22. JanuarSonntag, 22. JanuarSonntag, 22. Januar
10 Uhr - Gottesdienst mit Prä-
dikantin Frau Bessel-Krieger
(Gemeindehaus)
Montag, 23. JanuarMontag, 23. JanuarMontag, 23. JanuarMontag, 23. JanuarMontag, 23. Januar
20 Uhr - Kirchenchor
„conTAKT“ (Gemeindehaus)
Dienstag, 24. JanuarDienstag, 24. JanuarDienstag, 24. JanuarDienstag, 24. JanuarDienstag, 24. Januar
9.30 Uhr - Krabbelgruppe „Die
Glückskinder“ (Gemeindehaus)
16 Uhr - Konfirmandenunter-
richt (Gemeindehaus)
18 Uhr - Jugendtreff ab 12 Jah-
re (Gemeindehaus)
19.30 Uhr - Sitzung des Theolo-
gie-Ausschusses (Gemeinde-

haus)
Mittwoch, 25. JanuarMittwoch, 25. JanuarMittwoch, 25. JanuarMittwoch, 25. JanuarMittwoch, 25. Januar
16 Uhr - Jungschar
(Gemeindehaus)
17.30 - Offener Treff ab 5. Schul-
jahr (Gemeindehaus)
Donnerstag, 26. JanuarDonnerstag, 26. JanuarDonnerstag, 26. JanuarDonnerstag, 26. JanuarDonnerstag, 26. Januar
13.30 Uhr - Eltern-Kind Café
(Gemeindehaus)
20 Uhr - Posaunenchor
(Gemeindehaus)
Freitag, 27. JanuarFreitag, 27. JanuarFreitag, 27. JanuarFreitag, 27. JanuarFreitag, 27. Januar
17 Uhr - Jugendkreis
(Gemeindehaus)
Sonntag, 29. JanuarSonntag, 29. JanuarSonntag, 29. JanuarSonntag, 29. JanuarSonntag, 29. Januar
18 Uhr18 Uhr18 Uhr18 Uhr18 Uhr - Gottesdienst mit Pfr.
Georg Plasger (Gemeindehaus)
Montag, 30. JanuarMontag, 30. JanuarMontag, 30. JanuarMontag, 30. JanuarMontag, 30. Januar
20 Uhr - Kirchenchor
„conTAKT“ (Gemeindehaus)
Dienstag, 31. JanuarDienstag, 31. JanuarDienstag, 31. JanuarDienstag, 31. JanuarDienstag, 31. Januar
9.30 Uhr - Krabbelgruppe „Die
Glückskinder“ (Gemeindehaus)

16 Uhr - Konfirmandenunter-
richt (Gemeindehaus)
18 Uhr - Jugendtreff ab 12 Jah-
re (Gemeindehaus)
Mittwoch, 1. FebruarMittwoch, 1. FebruarMittwoch, 1. FebruarMittwoch, 1. FebruarMittwoch, 1. Februar
16 Uhr - Jungschar
(Gemeindehaus)
17.30 - Offener Treff ab 5. Schul-
jahr (Gemeindehaus)
Donnerstag, 2. FebruarDonnerstag, 2. FebruarDonnerstag, 2. FebruarDonnerstag, 2. FebruarDonnerstag, 2. Februar
13.30 Uhr - Eltern-Kind Café
(Gemeindehaus)
20 Uhr - Posaunenchor
(Gemeindehaus)
Freitag, 3. FebruarFreitag, 3. FebruarFreitag, 3. FebruarFreitag, 3. FebruarFreitag, 3. Februar
17 Uhr - Jugendkreis
(Gemeindehaus)
Auf 2 Dinge möchten wir nochAuf 2 Dinge möchten wir nochAuf 2 Dinge möchten wir nochAuf 2 Dinge möchten wir nochAuf 2 Dinge möchten wir noch
hinweisen:hinweisen:hinweisen:hinweisen:hinweisen:
1. Bitte beachten Sie, dass die
Gottesdienste und alle Grup-
pen und Kreise vorerst nur im
Gemeindehaus stattfinden.

2. Am 14. Januar fand bei ex-
trem schlechtem Wetter die
Sammelaktion der Weihnachts-
bäume statt. Hierbei wurden
knapp 2.000 Euro an Spenden
für unsere Patenkinder in Indi-
en gesammelt. Das Presbyteri-
um bedankt sich ganz herzlich
bei allen, die an dieser Aktion
teilgenommen haben, und die
sich trotz des starken Dauerre-
gens nicht davon abhalten lies-
sen, die Bäume und Spenden
einzusammeln.
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In vier Phasen zum gemütlichen Wohnkeller
Tipps zum Lüften und Heizen des Kellers
Ein Keller entlastet die oberen
Stockwerke unter anderem von der
Haustechnik und erweitert die
Wohnfläche insgesamt um bis zu
40 Prozent. Wer sich für einen Kel-
ler entscheidet, kann diesen auch
nachträglich in Eigenregie zum
Wohnkeller ausbauen. Die Güte-
gemeinschaft Fertigkeller (GÜF)
gibt Bauherren Tipps zum Ausbau,
Lüften und Heizen eines Wohnkel-
lers.
1.1.1.1.1.     TTTTTrocknungszeiten einhaltenrocknungszeiten einhaltenrocknungszeiten einhaltenrocknungszeiten einhaltenrocknungszeiten einhalten
nach der Bauphasenach der Bauphasenach der Bauphasenach der Bauphasenach der Bauphase
Der Ausbau eines Kellers kann er-
folgen, wenn die Kellerwände und
-decken ausreichend abgetrocknet
sind. Die Trocknungsdauer im Neu-
bau hängt von unterschiedlichen
Faktoren ab. Hierzu gehören die
Jahreszeit und das Wetter sowie
vor allem die gewählte Bauweise.
Die Betonelemente eines Fertig-
kellers werden in einer Härtekam-
mer vorgehärtet, wodurch sich der
Feuchtegehalt in den Bauteilen von
Anfang an verringert. Ein ausrei-
chendes Lüften und gegebenenfalls
Heizen der Kellerräume durch den
Bauherrn beschleunigt die weite-
re Aushärtung. Florian Geisser von
der GÜF empfiehlt: „Acht Wochen
nach Fertigstellung des Rohbaus
sollten Bauherren mindestens ab-

warten, bevor sie mit dem Ausbau
des Kellers beginnen. Im Zweifels-
fall besser ein bis zwei Wochen
länger, um das Risiko für Stockfle-
cken und Schimmelbildung oder
langfristig auch Schäden an der
Bausubstanz so gering wie mög-
lich zu halten.“
2.2.2.2.2.     Ausbauphase zur richtigen ZeitAusbauphase zur richtigen ZeitAusbauphase zur richtigen ZeitAusbauphase zur richtigen ZeitAusbauphase zur richtigen Zeit
einplaneneinplaneneinplaneneinplaneneinplanen
Es ist eine gute Idee, den Keller
zum Wohnkeller auszubauen. Denn
wer in die Höhe bzw. Tiefe baut,
kommt in Zeiten teurer Grund-
stückspreise auch auf einem klei-
neren Bauplatz besser zurecht. Hin-
zu kommt, dass ein Keller meist
deutlich kostengünstiger errichtet
werden kann als ein zusätzliches
oberirdisches Stockwerk, sofern ein
solches baurechtlich überhaupt ge-
nehmigungsfähig ist. Außerdem
lassen sich Keller heute genauso
gemütlich bewohnen wie jede an-
dere Etage. Neben effektiven Lö-
sungen für Frischluft und Tages-
licht, sind auch geeignete Ausbau-
materialien wie Fliesen und Putze
so vielfältig, dass es für jeden indi-
viduellen Geschmack eine passen-
de Lösung gibt. Der nachträgliche
Ausbau eines Wohnkellers sollte
jedoch gut geplant sein, denn beim
Verputzen, Fliesenlegen, Tapezie-

ren usw. entsteht Feuchtigkeit, die
das Untergeschoss vorübergehend
nur bedingt nutzbar macht. „Bau-
herren sollten in dieser Zeit aus-
reichend und vor allem richtig lüf-
ten, um die Feuchtigkeit nach
außen abzuführen. Feuchteemp-
findliche Gegenstände wie Um-
zugskartons mit Büchern oder Klei-
dung sowie alte Möbel sollten bes-
ser andernorts zwischengelagert
werden“, rät Geisser.
3. Richtiges Lüften ist gerade in3. Richtiges Lüften ist gerade in3. Richtiges Lüften ist gerade in3. Richtiges Lüften ist gerade in3. Richtiges Lüften ist gerade in
der der der der der Anfangsphase des Anfangsphase des Anfangsphase des Anfangsphase des Anfangsphase des WWWWWohnkohnkohnkohnkohnkel-el-el-el-el-
lers wichtiglers wichtiglers wichtiglers wichtiglers wichtig
Auch wenn der Innenausbau schon
abgeschlossen ist, kann die Luft-
feuchtigkeit in den ersten rund
zwölf Monaten nach Errichtung
bzw. Ausbau eines Wohnkellers
noch erhöht sein. Gerade in dieser
Zeit sei richtiges Heizen und Lüf-
ten wichtig, um die Trocknung vor-
anzubringen und ein behagliches
Raumklima zu erreichen, sagt Kel-
lerexperte Geisser und empfiehlt
mindestens zweimal täglich etwa
zehn Minuten stoßartig quer zu
lüften, wobei Innentüren trotz
„Durchzugs“ mit einem Türstop-
per offengehalten werden können.
Ziel des Stoßlüftens sei ein
möglichst vollständiger Luftaus-
tausch, ohne dass die Wände und
die Eirichtung des Kellers ausküh-
len. Sicherheitshalber sollten Mö-
bel im ersten Jahr mindestens fünf
Zentimeter entfernt von der Wand
stehen, damit Luft entlang der
Wände zirkulieren kann. Wandbil-
der können beispielsweise mit klei-
nen Korkscheibchen mit Abstand

zur Wand aufgehängt werden. Ge-
nerell ist erhöhte Aufmerksamkeit
vor einem Zuviel an Feuchtigkeit
geboten. Ein Hygrometer hilft beim
Bestimmen der Luftfeuchtigkeit.
4. So gelingt ein behagliches Raum-4. So gelingt ein behagliches Raum-4. So gelingt ein behagliches Raum-4. So gelingt ein behagliches Raum-4. So gelingt ein behagliches Raum-
klima in der klima in der klima in der klima in der klima in der WWWWWohnphaseohnphaseohnphaseohnphaseohnphase
Erwärmte und „verbrauchte“ Luft
enthält mehr Feuchtigkeit als küh-
le Luft. Daher sollte die Wohnung
und auch der Keller dann gelüftet
werden, wenn es draußen
möglichst kühl und trocken ist, um
feuchte und feucht-warme Raum-
luft durch nachströmende kühle Luft
auszutauschen. Keller ohne auto-
matische Be- und Entlüftung, müs-
sen manuell gelüftet werden - am
besten ein- bis zweimal täglich für
bis zu zehn Minuten je nach Wet-
terlage und Außentemperatur.
Grundsätzlich empfiehlt sich eine
Luftfeuchtigkeit im Wohnkeller von
etwa 50 bis 60 Prozent und eine
Raumtemperatur von mindestens
18 Grad. Selbst in einem reinen
Nutzkeller sollte sich die Luft nicht
unter 14 Grad abkühlen. Nicht ge-
lüftet werden sollte an feucht-war-
men Tagen, vor oder nach einem
Gewitter sowie bei Nebel, da der
Luftaustausch durch die geöffne-
ten Fenster dann schnell zu einer
erhöhten Luftfeuchtigkeit im Un-
tergeschoss führen kann. „Moder-
ne Fertigkeller sind darauf ausge-
legt, dass sie dem Bauherrn hoch-
wertige Wohnfläche und hohen
Wohnkomfort bieten. Richtiges
Lüften und Heizen sind dafür wie
überall in der Wohnung entschei-
dend“, schließt Geisser. GÜF/FT

Moderne Fertigkeller sind darauf ausgelegt, dass sie dem BauherrnModerne Fertigkeller sind darauf ausgelegt, dass sie dem BauherrnModerne Fertigkeller sind darauf ausgelegt, dass sie dem BauherrnModerne Fertigkeller sind darauf ausgelegt, dass sie dem BauherrnModerne Fertigkeller sind darauf ausgelegt, dass sie dem Bauherrn
hochwertige Wohnfläche und hohen Wohnkomfort bieten.“ Foto: GÜF/hochwertige Wohnfläche und hohen Wohnkomfort bieten.“ Foto: GÜF/hochwertige Wohnfläche und hohen Wohnkomfort bieten.“ Foto: GÜF/hochwertige Wohnfläche und hohen Wohnkomfort bieten.“ Foto: GÜF/hochwertige Wohnfläche und hohen Wohnkomfort bieten.“ Foto: GÜF/
Knecht Kellerbau/Thomas KlawunnKnecht Kellerbau/Thomas KlawunnKnecht Kellerbau/Thomas KlawunnKnecht Kellerbau/Thomas KlawunnKnecht Kellerbau/Thomas Klawunn
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Ihr Malerbetrieb im Oberbergischen - seit 1967

Zum Bürgen 3 · 51702 Bergneustadt-Pernze
 0 2763/68 48     info@maler-funke-gmbh.de 

 www.maler-funke-gmbh.de

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Fußbodenverlegung
Industrieanstrich

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Schimmelpilzsanierung
Fußbodenverlegung

Industrieanstrich

Drei wertvolle Tipps für die Grundrissplanung
Kurze Wege und sinnvolle Ab-
läufe beim Wohnen lassen sich
gut mit einer Grundrisszeich-
nung planen. Der Grundriss ist
eine maßstabsgetreue Hausan-
sicht von oben über die Anord-
nung und Größe der einzelnen
Räume und ihre Ausstattung.
Der Bundesverband Deutscher
Fertigbau (BDF) hat drei Tipps,
die Bauherren bei der Grund-
rissplanung als Gedankenstüt-
zen dienen.

1. Raumgrößen nach individu-1. Raumgrößen nach individu-1. Raumgrößen nach individu-1. Raumgrößen nach individu-1. Raumgrößen nach individu-
ellem Bedarf definierenellem Bedarf definierenellem Bedarf definierenellem Bedarf definierenellem Bedarf definieren
Für jeden Raum eines Hauses
gibt es Richtwerte, was die pas-
sende Quadratmeterzahl an-
geht. Hierbei spielt die typische
Einrichtung eine wichtige Rol-
le. „Musterhäuser helfen, Bau-
und Einrichtungslösungen zu
veranschaulichen sowie realis-
tische Eindrücke beispielsweise
von Raumgrößen zu vermit-
teln“, erklärt BDF-Pressespre-
cher Fabian Tews. Wenn es an
die individuelle Hausplanung
gehe, wie sie bei modernen
Holz-Fertighäuser heute Stan-
dard ist, so Tews, sei jedoch
der beste Hausentwurf nur ge-
eignet, wenn er möglichst zu-
kunftssicher dem persönlichen
Bedarf der Baufamilie an Raum-
größen und -aufteilung ent-
spricht.
Fast immer den meisten Platz
nimmt der Koch-, Ess- und
Wohnbereich ein. Dieser wird
gerne offen gestaltet, meist auf
etwa 50 Quadratmetern im Erd-
geschoss. Wer sich für eine Kü-
cheninsel entscheidet, braucht
für den Kochbereich etwas
mehr Platz. Wer im Wohnzim-
mer nur eine kleine Couch-Ecke
benötigt, kann hier Platz spa-
ren, um das Esszimmer auf
Wunsch zur geräumigen Kom-
munikationszentrale des Hau-
ses werden zu lassen.
In einem klassischen Schlafzim-
mer sind gut zwölf Quadratme-
ter und eine freie, raumhohe
Wand mit über drei Metern Län-
ge für den Kleiderschrank sinn-
voll. In vielen modernen Grund-
rissen aber gibt es einen be-
gehbaren Kleiderschrank oder
gar ein separates Ankleidezim-
mer. Im Kinderzimmer dürfen es

ruhig auch 15 Quadratmeter
und mehr zum Schlafen, Spie-
len und Lernen sein, während
ein geräumiges Familien-Bade-
zimmer auf zehn Quadratmeter
passt, jedoch eher kein Well-
ness-Tempel mit freistehender
Badewanne, Regendusche und
Sauna. Nicht zu vergessen sind
Flure und der Treppenbereich
sowie Abstellmöglichkeiten und
ein Raum für die Haustechnik,
möglicherweise ein kombinier-
ter Hauswirtschaftsraum.

2.2.2.2.2.     TTTTTageslicht spart Strom:ageslicht spart Strom:ageslicht spart Strom:ageslicht spart Strom:ageslicht spart Strom:
Platzierung von Fenstern, Kü-Platzierung von Fenstern, Kü-Platzierung von Fenstern, Kü-Platzierung von Fenstern, Kü-Platzierung von Fenstern, Kü-
che & Co.che & Co.che & Co.che & Co.che & Co.
Auch die Anordnung von Fens-
tern und Türen ist Teil der
Grundrissplanung. Das neue Ei-
genheim sollte ausreichend Ta-
geslicht ins Hausinnere lassen,
denn dies fördert nicht nur das
Wohlbefinden und die Konzen-
tration der Bewohner, sondern
reduziert gleichzeitig ihren En-
ergieverbrauch und damit die
Stromkosten. Bauherren soll-
ten bedenken, dass sie
womöglich Stellfläche für hohe
Möbel vor fensterlosen Wänden
brauchen und dass die Sonne
tages- und jahreszeitlich be-
dingt unterschiedlich licht- und
wärmeintensiv ins Haus ge-
langt. „Daher ist es sinnvoll,
spätere Alltagsabläufe und Ein-
richtungsideen schon bei der
Grundrissplanung vorzuden-
ken“, empfiehlt Tews. Denn wer
vorab die neue Küche oder Ein-
baumöbel plant, kann seinen
Grundriss im Feintuning noch
umso gezielter darauf abstim-
men und etwa die Fenster ex-
akt so ausrichten und platzie-
ren, dass in der Küche, aber
zum Beispiel auch im Homeof-
fice effizientes, Tageslicht-hel-
les Arbeiten möglich ist.
Ebenso macht die Platzierung
von Steckdosen, Licht- und Roll-
ladenschaltern sowie Thermos-
taten eine weitsichtige Planung
erforderlich. „Immer häufiger
entfallen Wandschalter im Neu-
bau sogar gänzlich, wenn Elek-
trogeräte bequem per Sprach-
befehl oder auch von unterwegs
via Smartphone gesteuert wer-
den sollen“, so der BDF-Spre-
cher. Bei Innentüren sollte

zudem deren Öffnungsrichtung
beachtet werden, damit Durch-
gänge gut passierbar bleiben.
Je nach Bauordnung muss auch
ein Rettungsweg sowie Ab-
standsfläche rund um den Si-
cherungskasten eingeplant
werden - bei diesen Feinheiten
kennt sich jeder Fertighaus-
hersteller aus und hilft weiter.

3. Zukunftssicher planen, um3. Zukunftssicher planen, um3. Zukunftssicher planen, um3. Zukunftssicher planen, um3. Zukunftssicher planen, um
flexibel zu bleibenflexibel zu bleibenflexibel zu bleibenflexibel zu bleibenflexibel zu bleiben
Mit Blick auf das Älterwerden
und sich wandelnde Lebensum-
stände sollten Bauherren bei
der Hausplanung auch auf die
Flexibilität ihres Grundrisses
achten: Lässt sich etwa ein gro-
ßes Kinderzimmer noch pro-
blemlos aufteilen, wenn weite-
rer Nachwuchs ins Haus steht?
Und was passiert mit dem Fa-

miliendomizil, wenn in einigen
Jahren die Kinder das Haus ver-
lassen? Lässt es sich in zwei
separate Wohneinheiten unter-
teilen, von denen eine
bestenfalls barrierefrei und da-
mit perfekt für das Älterwer-
den in den eigenen vier Wän-
den geeignet ist?
„Bei aller Euphorie in der Pla-
nungsphase ihres Traumhauses,
sollten junge Baufamilien
immer auch vorausschauen. Bei
einem Holz-Fertighaus können
sie sich auf die Erfahrung ihres
Hausherstellers verlassen, denn
er arbeitet alle Merkmale des
Neubaus Zimmer für Zimmer
mit der Baufamilie durch, be-
vor das Haus in die Produktion
geht - so gelingt die Grundriss-
planung zukunftssicher“,
schließt Tews. BDF/FT



Nümbrecht aktuell – 45. Jahrgang – Nr. 2 – 20. Januar 2023 – Woche 3 – www.nuembrechtaktuell.de14

Ihr regionaler Treppenliftpartner

aus Bergneustadt

Tel.: 0 22 61 / 9 15 67 74 

www.triumph-treppenlifte.de

Freitag, 20. JanuarFreitag, 20. JanuarFreitag, 20. JanuarFreitag, 20. JanuarFreitag, 20. Januar
Falken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-Apotheke
Drabenderhöher Str. 35, 51674 Wiehl (Drabenderhöhe),
02262 701464

Samstag, 21. JanuarSamstag, 21. JanuarSamstag, 21. JanuarSamstag, 21. JanuarSamstag, 21. Januar
Oberberg Oberberg Oberberg Oberberg Oberberg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Wiesenstraße 6, 51674 Wiehl, 02262-9998390

Sonntag, 22. JanuarSonntag, 22. JanuarSonntag, 22. JanuarSonntag, 22. JanuarSonntag, 22. Januar
Linden Linden Linden Linden Linden ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Oberwiehler Str. 53, 51674 Wiehl (Oberwiehl), 02262/93535

Montag, 23. JanuarMontag, 23. JanuarMontag, 23. JanuarMontag, 23. JanuarMontag, 23. Januar
Homburgische Homburgische Homburgische Homburgische Homburgische ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstr. 54, 51588 Nümbrecht (51581 Nümbrecht / Postfach 1107),
02293/6723

Dienstag, 24. JanuarDienstag, 24. JanuarDienstag, 24. JanuarDienstag, 24. JanuarDienstag, 24. Januar
Die Bären Die Bären Die Bären Die Bären Die Bären ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Nümbrechter Str. 7b, 51545 Waldbröl (Zentrum), 02291/4640

Mittwoch, 25. JanuarMittwoch, 25. JanuarMittwoch, 25. JanuarMittwoch, 25. JanuarMittwoch, 25. Januar
AggerAggerAggerAggerAgger-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Königstr. 6, 51645 Gummersbach (Dieringhausen), 02261/98450

Donnerstag, 26. JanuarDonnerstag, 26. JanuarDonnerstag, 26. JanuarDonnerstag, 26. JanuarDonnerstag, 26. Januar
Viktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-Apotheke
Dieringhauser Str. 99, 51645 Gummersbach (Dieringhausen),
02261/77297

Freitag, 27. JanuarFreitag, 27. JanuarFreitag, 27. JanuarFreitag, 27. JanuarFreitag, 27. Januar
Wald-ApothekeWald-ApothekeWald-ApothekeWald-ApothekeWald-Apotheke
Hochstr. 16, 51545 Waldbröl, 02291/901034

Samstag, 28. JanuarSamstag, 28. JanuarSamstag, 28. JanuarSamstag, 28. JanuarSamstag, 28. Januar
Adler Adler Adler Adler Adler ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kaiserstr. 26, 51545 Waldbröl, 02291/92190

Sonntag, 29. JanuarSonntag, 29. JanuarSonntag, 29. JanuarSonntag, 29. JanuarSonntag, 29. Januar
Ginkgo-ApothekeGinkgo-ApothekeGinkgo-ApothekeGinkgo-ApothekeGinkgo-Apotheke
Siebenbürger Platz 13, 51674 Wiehl (Drabenderhöhe), 02262/999111

Montag, 30. JanuarMontag, 30. JanuarMontag, 30. JanuarMontag, 30. JanuarMontag, 30. Januar
Wiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-Apotheke
Bahnhofstr. 5, 51674 Wiehl, 02262/91204

Dienstag, 31. JanuarDienstag, 31. JanuarDienstag, 31. JanuarDienstag, 31. JanuarDienstag, 31. Januar
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Bielsteiner Str. 117, 51674 Wiehl (Bielstein), 02262/72150

KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
Gummersbach, 02261/17-0
Engelskirchen, 02263/81-0
Waldbröl, 02291/82-0
Wipperfürth, 02267/889-0
TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
www.t ieraerzte-oberberg.de/
notdienst.php
Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-
praxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberberg
Die drei allgemeinen ärztlichen
Notdienstpraxen des ambulanten
Bereitschaftsdienstes der nieder-
gelassenen Ärzte im Kreis Ober-
berg am Kreiskrankenhaus Gum-
mersbach, am Kreiskrankenhaus
Waldbröl und am Krankenhaus
Wipperfürth sind bis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhr in den
Praxisräumen erreichbar.
Am Wochenende sowie mittwochs-
und freitagsnachmittags werden
die Öffnungszeiten in einen „Früh-
“ und „Spätdienst“ geteilt und
damit an die Stoßzeiten der Inan-
spruchnahme des ambulanten
Notdienstes angepasst.
Die Öffnungszeiten der Notdienst-
praxen in Gummersbach, Waldbröl
und Wipperfürth lauten wie folgt:
Montag, Dienstag, Donnerstag: 19
bis 21 Uhr

(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr
und von 19 bis 21 Uhr
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage:
10 bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche über
116 117116 117116 117116 117116 117
Für die ambulante Versorgung
nicht mobiler bzw. bettlägeriger
Patienten in Oberberg steht der
ärztliche Hausbesuchsdienst zur
Verfügung. Die Hausbesuche wer-
den von der Arztrufzentrale NRW
koordiniert, diese ist an allen
Wochentagen rund um die Uhr
unter der kostenlosen Rufnum-
mer 116 117 erreichbar.
KinderKinderKinderKinderKinder-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in
GummersbachGummersbachGummersbachGummersbachGummersbach
Der kinder- und jungendärztli-
chen Notdienst ist am Kreiskran-
kenhaus Gummersbach unterge-
bracht und mittwochs und frei-
tags von 16 bis 20 Uhr und an
Wochenenden von 9 bis 13 Uhr
und 16 bis 20 Uhr erreichbar.
Der ambulante augenärztliche
Notdienst wird wie gewohnt am
Montag, Dienstag und Donners-
tag von 19 bis 21 Uhr, Mittwoch
und Freitag von 13 bis 21 Uhr, am
Wochenende und an Feiertagen
von 8 bis 21 Uhr angeboten. Wel-
cher Augenarzt Notdienst hat, er-
fahren Patienten ebenfalls unter
der 116 117.
Weitere Informationen zum am-
bulanten Notdienst in Nordrhein
gibt es unter
www.kvno.de/notdienst.

Mittwoch, 1. FebruarMittwoch, 1. FebruarMittwoch, 1. FebruarMittwoch, 1. FebruarMittwoch, 1. Februar
Oberberg Oberberg Oberberg Oberberg Oberberg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Wiesenstraße 6, 51674 Wiehl, 02262-9998390

Donnerstag, 2. FebruarDonnerstag, 2. FebruarDonnerstag, 2. FebruarDonnerstag, 2. FebruarDonnerstag, 2. Februar
Bergische Bergische Bergische Bergische Bergische ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bielsteiner Str. 111, 51674 Wiehl (Bielstein), 02262/2010

Freitag, 3. FebruarFreitag, 3. FebruarFreitag, 3. FebruarFreitag, 3. FebruarFreitag, 3. Februar
Falken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-Apotheke
Drabenderhöher Str. 35, 51674 Wiehl (Drabenderhöhe), 0 2 2 6 2
701464

Samstag, 4. FebruarSamstag, 4. FebruarSamstag, 4. FebruarSamstag, 4. FebruarSamstag, 4. Februar
Viktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-Apotheke
Dieringhauser Str. 99, 51645 Gummersbach (Dieringhausen), 02261/
77297

Sonntag, 5. FebruarSonntag, 5. FebruarSonntag, 5. FebruarSonntag, 5. FebruarSonntag, 5. Februar
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Wülfringhausener Str. 1-5, 51674 Wiehl, 02262/93308

(Angaben ohne Gewähr)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 03. Februar 2023Freitag, 03. Februar 2023Freitag, 03. Februar 2023Freitag, 03. Februar 2023Freitag, 03. Februar 2023
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
30.01.2023 um 10 Uhr30.01.2023 um 10 Uhr30.01.2023 um 10 Uhr30.01.2023 um 10 Uhr30.01.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Seriöser Seriöser Seriöser Seriöser Seriöser Ankauf vonAnkauf vonAnkauf vonAnkauf vonAnkauf von
Geschirr, Buntkristall, Kleidung, Schall-
platten Porzellan, Modeschmuck, Pup-
pen, Echtschmuck, Bilder, Uhren aller
Art, Münzen, Silberauflage, Zinn usw.
Freue mich auf Ihren Anruf. Richter
Tel.: 0178/4885718

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung. Tel.:
01634623963 Hr. Braun! Gerne ma-
chen wir Ihnen ein seriöses Angebot.
Hygienevorschriften vorhanden

„Schlager-Stimmung“
für Nümbrechter Senioren
Beim 8. MIT-SING-NACHMIT-
TAG im Sportpark Bistro, Hö-
henstrasse 40, am 1. Februar
von 14.30 bis 16.30 Uhr mit Ak-
kordeonbegleitung, Sketchen,

Anekdoten, einer bunten Schla-
gervielfalt, bei Kaffee und Ku-
chen.
Neue Gäste sind herzlich will-
kommen! Telefonische Anmel-

dung bei Barbara Effer
Tel.: 01735417689 und dem
Ehepaar Hein Tel.: 02293/7118.
Wir freuen uns auf die gemein-
same Zeit!
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Kleine Ideen fördern lassen
Die Bewerbungsphase für die Kleinprojekte-Förderung 2023 startet

Kleinprojekt des Jahres 2022 - Spielplatzturm Freckhausen. Foto:Kleinprojekt des Jahres 2022 - Spielplatzturm Freckhausen. Foto:Kleinprojekt des Jahres 2022 - Spielplatzturm Freckhausen. Foto:Kleinprojekt des Jahres 2022 - Spielplatzturm Freckhausen. Foto:Kleinprojekt des Jahres 2022 - Spielplatzturm Freckhausen. Foto:
KVO e.V.KVO e.V.KVO e.V.KVO e.V.KVO e.V.

Zum dritten Mal möchte die LEA-
DER-Region Ortsvereine, Förder-
und Sportvereine, soziale Einrich-
tungen und Initiativen bei klei-
nen Projektvorhaben unterstüt-
zen.
Nachdem in den beiden vergan-
genen Jahren fast 40 Kleinpro-
jekte vom Spielplatzturm über
Lastenräder bis zum Naturschau-
garten erfolgreich gefördert wer-
den konnten, möchte die Region
Oberberg: 1.000 Dörfer - eine Zu-
kunft auch in diesem Jahr wieder
Kleinprojekte im Rahmen des
Regionalbudgets unterstützen.
Die Gesamtkosten der Projekt-
vorhaben müssen dabei zwischen
2.500 und 20.000 Euro liegen und
innerhalb weniger Monate um-
setzbar sein.
Die Projekte müssen der positi-
ven Entwicklung der Region, der
Kommune oder des Dorfes die-
nen. Es können investive Maß-
nahmen wie z.B. die Anschaffun-

gen von Spielgeräten, Außenmö-
blierung, die Einrichtung und
Ausstattung von Institutionen
oder Vereinshäusern gefördert
werden. Kleinere Baumaßnah-
men zur Dorfgestaltung oder zur
Aufwertung von Freizeiteinrich-
tungen können ebenso unter-
stützt werden.
Bis zum 28. Februar kann man
sich bei der LEADER-Region Ob-
erberg um eine Förderung be-
werben. Übrigens läuft bei der
Region LEADER Bergisches Was-
serland in den vier nördlichen
Kommunen des Oberbergischen
Kreises genau zeitgleich auch ein
Projektaufruf für die Kleinprojek-
te-Förderung.
Die Fördermittel kommen über
den Sonderplan „Gemeinschafts-
aufgabe Agrarstruktur und Küs-
tenschutz“ (GAK) des Bundes und
der Länder. Der Oberbergische
Kreis steuert einen Anteil von 10
Prozent zum Budget bei.

Die wichtigsten Informationen
zur Förderung von Kleinprojek-
ten in Kürze:
• Anträge für Kleinprojekte

können ab sofort bis zum
28. Februar beim Regional-
management eingereicht
werden.

• Die Gesamtkosten des
Kleinprojektes liegen unter
20.000 Euro.

• Gefördert werden maximal
80 Prozent der Gesamtkos-
ten.

• Bei der Antragstellung sind
verschiedene ergänzende
Dokumente einzureichen
(z.B. Kostenplan und Ange-
bote, Nutzungsvereinbarun-
gen mit Grundstückseigentü-
mern, etc.).

• Dass Projekt wird auf dem
Gebiet der LEADER-Region
umgesetzt (Lindlar, Engels-
kirchen, ländliche Gebiete
von Gummersbach, Bergneu-
stadt, Wiehl, Reichshof, Nüm-
brecht, Waldbröl, Morsbach).

• Die Projektauswahl erfolgt

durch die Lokale Aktions-
gruppe (LAG) in einer be-
schlussfassenden Sitzung im
Rahmen des zur Verfügung
stehenden Regionalbudgets.

• Kleinprojekte starten erst
nach Projektauswahl und Ver-
tragsabschluss und müssen
in laufenden Jahr bis zum 15.
November umgesetzt und mit
dem Regionalmanagement
abgerechnet werden.

• Bereits begonnene Projekte
können nicht gefördert wer-
den.

Für sämtliche Fragen rund um die
Kleinprojekte steht das Regio-
nalmanagement gerne zur Ver-
fügung.
Nähere Informationen und alles
Wissenswerte rund um die Klein-
projekte sowie die Antragsunter-
lagen und Formulare finden Inte-
ressierte unter
www.1000- doerfer.de.
(Dieser Projektaufruf startet un-
ter dem Vorbehalt der Zurverfü-
gungstellung von Fördermitteln
durch das Ministerium MLV.)

Musik verbindet.
Wir sind ein Sänger Verein, ge-
mischte Chor Nostalgie aus Wiehl,
und singen seit 26 Jahren traditio-
nelle Lieder auf deutscher, russi-
scher, ukrainischer, u. a. Sprache.
Wir suchen sowohl männliche als
auch weibliche Stimmen und freu-
en uns über neue Mitglieder.
Für weitere Auskünfte:
015779362081
015146638735


